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M 288. Halle, Freitag den 8. December 1865.Hierzu zwei Beilagen.

e z h e c e e mDeutſchland. der Frage e iſt, in n m n d e enje Ki veranlagung für jede Provinz aufzubringen ſeien. Die Regierung hegBerlin, d W re r e (ſo ſche die „Zeidl. Lon bilrkber nicht die Abſicht, den Kreis
rdt. Frau Kronprinzeſſin Prinz Friedrich Wilhelm, Prinzeſſin Charlotte e 2 ink d anHring Heinrich und Prinz Si gismund, ſind geſtern Morgen von Lon der hierauf bezüglichen Propoſitionen zu h en, oder zu 9

on hier wieber eingetroffen, der Kronprinz und die Kronprinzeſſin gen daß der Modus der Aufbringung für alle Provinzen ein dur
werden heute Abend um 92/, Uhr mittelſt der Anhalter Eiſenbahn hier aus gleichmäßiger ſei. Die die Provinzial Correſpondenz meint

erwartet. geh gen 8. ren e e un neTänd. Die Prinzeß Friedrich Carl und der junge Prinz befinden ſich an attung durch einen maßigen Er z3uſchlag zu kendauernd m lnſheehn Wohlſein. Die Duſe be en S in könne vielmehr ſehr wohl zunächſt die Provinzialſtände W die zweck
re Tagen dieſes Jahres ſtattfinden. Die r r e vorbehaltlich der Allerhöchſten Genehmigung,
hlaubt darauf aufmerkſam machen zu ſollen, daß ſeit der Geburtdes Prinzen Friedrich Carl kein Hin im Königsſchloſſe geboren ſei Das Obertribunal hat gegen den Dr. Grävell r daß e
bis jeht der Sohn dieſes Prinzen dort das Licht der Welt erblickt habe. Ueberſendung von Druckſchriften an Mitglieder des Abgeor Den
Dieſe Notiz verdient nur deshalb Beachtung, weil ſte von der „Kreuz ne Veröffentlichung im Sinne des 88 des Preßgeſeses her r
zeitung“ gebracht wird. ſei. Grävell hatte eine Petition in Sachen der Elbherzogthümer inDer Miniſterpräſident Graf Bismarck konferirte am Dienstag 250 Exemplaren an da Abgeordnetenhaus gerichtet, er iſt in zwei In

it dem hieſigen ſpaniſchen Geſandten. Die Verhandlungen haben ſich ſtanzen nur wegen ſchriftlicher Miniſterbeleidigung zu vierwöchentlichem
G. bie die „Sp. Ztg.“ hört, auf die chileniſche Angelegenheit und den Gefängniß verurtheilt. Auf die Nichtigkeitsbeſchwerde des Ober Staats
iſches Schutz der Neutralen in a der von en ne n en ar een e i wegen „öffentlicher“ Beleidi

bezogen Uebrigens hat ſich nach den aus Chili eingetroffenen Nach ehichten, auf Veranlaſſung des dortigen Hreuhiſchen Geſchaſtsträgers Dem Stabshautboiſten Bohne vom 1. Magdeb. Jnfant. Regt.
T Pevenhagen, das diplomatiſche Corps in Santiago geeinigt, ſeine Nr. 26 iſt der Titel: „MilitärMuſik-Dirigent verliehen.

f. Vermittelung gleichzeitig dem Präſidenten der Republik und dem ſpa Nach der am 3. d. M. beim Obercommandoe der Tr er
äl- Niſchen Admiral Pareja zur Beilegung der zwiſchen Chili und Spanien gangenen Meldung ſind. Die Brigg „Musquito“ den t e
net entſtandenen Differenzen anzubieten Die Ausführurg dieſes Beſchluß die Brigg „Rover“ den 15. November die Fregatte „Nieobe e
on es hatte nach den bis zum 15. o. M. reichenden Nachrichten eine Ver November im. Hafen von Porte Grande auf ne r ap
feReg ögerung durch das am 11. v. M. erfolgte Eintreffen eines italieniſchen Verdſche Inſeln) zu Anker gegangen. An e war Alles wohl.

Uhr Geſchäftsträgers erfahren. Die Nachricht des „Fr. J.“, daß der ürfürſt von Heſſen von
per u Es iſt oft ſchwer und doch von Bedeutung, den Grad des Ver Berlin aus ermahnt worden ſei, wird für falſch erklärt.
rrodt trauens bemeſſen zu können, welchen das eine oder das andere im all Das Sträuben Oeſterreichs, dem preußiſchen Geſichtspunkte
ße h gemeinen officiöſe Organ bei der Regierung genießt. Es wird des gemäß die Aktion vom Bunde aus auf Frankfurt zu n arg n
zann, halb nicht ohne Jntereſſe ſein, hervorzuheben, daß Graf Bismarck einem die „Köln. Ztg.“, entſpringt nicht nur dem Umſtande, daß man W

auswärtigen Cabinet gegenüber ausdrücklich erklärt hat, daß er für kei Frankfurt gewöhnlich als eine halbwegs öſterreichiſche Stadt anſieht un
nerlei Aeußerungen der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“, der „Zeid das durch die October Note dort verlorene Terrain wieder gewinnen

lung rerſchen Correſpondenz c. aufkomime, daß er dagegen ſich unbedingt möchte Oeſterreich ſinnt auch jetzt darüber nach, wie ſich das geſtörte
Umge Zu dem bekenne, was die „Provinzial- Correſpondenz ausſpreche. Verhältniß zu den Mittelſtaaten wieder einigermaßen verbeſſern laſſe.
Ta Die Raume unſeres Abgeordnetenhauſes bereiten ſich zu der Seit Gaſtein war die Verſtimmung des mittelſtaatlichen Lagers gegen
it des neuen Seſſton vor. Der Sitzungsſaal iſt gereinigt und gelüftet, die Oeſterreich im ſteten Wachſen begriffen und die Anerkennung Italiens
S öFSistplätze der Abgeordneten im Saale ſelbſt, ferner der Präſidenten ſchon damals in München eine beſchloſſene Sache. Die Art und Weiſe

F. tiſch, die Rednertribüne, der Miniſtertiſch und auch die Tribünen ſind aber, wie Deſterreich mit dem Antrage Bajerns und Sachſens am
Mi reſtaurirt worden. Die Brüſtungen und Polſter ſind neu aufgearbeitet Bunde wegen der Ständeberufung in den Herzogthümern verfuhr, e
n und der ſchon ſehr verſchoſſene rothe Ueberzug derſelben iſt durch neues Serte den Zorn in bedenklicher Weiſe Wird do ſogär Wer v

Zeug erſetzt der Miniſtertiſch und der Tiſch der Stenographen haben Oeſterreich habe den Antrag mit dem Hinweis auf die mange nde v
täy einen neuen Bezug von grünem Tuche erhalten und auch die Jour- portunität an der Schwelle abweiſen laſſen wollen, während das S ei

naliſtentribüne hat ſich der Theilnahme an dieſen Verbeſſerungen weit mehr intereſſirte Preußen, um den Eclat zu vermeiden, die Ver
zu erfreuen Die wackeligen Pulte haben wieder einen feſten Stand weiſung an den Ausſchuß, alſo einen milderen Modus der Ablehnung,

punkt erhalten und ſind ebenfalls mit neuem Tuch überzogen worden, vorgezogen habe. An den mittleren Höfen blieb Oeſterreichs Stellung
haben diesmal auch eine Vorrichtung erhalten, daß bei ſpät andauern zu der Sache kein Geheimniß, und ſie beſchleunigte die Anerkennung
den Sitzungen Lichte befeſtigt werden können, welche das Bureau zur Jtaliens. Dieſe erfolgte Oeſterreich gegenüber in einer Form die noch

n und Erleuchtung dieſer Tribüne liefert. (Bisher wurden die Kerzen von jetzt viel von ſich reden macht. Die baierſche Depeſche welche die An
räge den Journaliſten ſelbſt mitgebracht und in die Tintenfäſſer geſteckt.) erkennung in Wien notiſizirte, ſoll getreu nach derjenigen gefaßt, um

Auch für beſſere Erleuchtung des Sitzungsſaales in ſolchen Fällen iſt nicht zu ſagen. kopirt geweſen ſein, durch welche Oeſterreich den neuen
einigermaßen Sorge getragen. König von Griechenland anerkannt hatte. So revanchirte ſich Herr

r. Jn Düren wurde am 4. d. bei der Erſatzwahl eines Abgeord v. d. Pfordten. Auch Hr. v. Beuſt ließ es an einigem Sarkasmus
neten für den Wahlbezirk Hüren- Jülich der Candidat der liberglen nicht fehlen. Seine Depeſche an den ſächſiſchen Geſandten in Frankfurt

KolYartei, Friedensrichter Faſch bach zu Bensberg, mit großer Majorie mit dem bekannten Auftrage der Mittheilung an den BundestagsPrä
jusge tät gewählt. Der bisherige Abgeordnete Gutsbeſitzer Rey hatte vor ſidenten war im Grunde nicht ganz korrekt, denn daß der ſächſiſche Ge
h zu längerer Zeit ſein Mandat niedergelegt. ſandte in Frankfurt vollberechtigt neben den anderen Vertretern der

Den Provinziallandtagen wird dieſes mal kein Landtagsab ſouverainen Staaten tagt und nicht etwa eine eer ſchied in Betreff der Berathungen ihrer vorangegangenen Seſſtonen er diplomatiſch vertritt, wird Hr. v. Beuſt am wenigſten in Abrede ſtel
theilt werden weil eben ihre gegenwärtige Seſſton faſt ausſchließlich

e

len. Aber Hr. v. Kübeck ſollte auf die Gefahr eines vom ſächſiſchen



Standpunkte aus nicht ganz normalen Verfährens hin von dem Ab
»ſagebriefe an Oeſterreich aviſirt werden. Das alles iſt in Wien wohl
bemerkt worden und wenn Oeſterreich nachträglich entdeckt hat, daß
Preußen das der öſterreichiſchen Jnitiative entſprungene Verfahren ge
gen Frankfurt, nachdem es einmal eingeleitet, gegen das preußenfeind
liche Element in der mittel und kleinſtaatlichen Sphare zu verwerthen
gedenkt, ſo iſt Oeſterreichs Sträuben und vorläufiges Weigern wohl
erklärlich. Das wiener Kabinet möchte die Kluft zwiſchen ſich und ſei
nen früheren Alliirten nicht noch erweitert ſehen.

Bonn, d. 4. Dezember. Zur Graf EulenburgOtt'ſchen
Affaire erklärt das Kommando des Königs Huſaren Regiments in der
„„Bonn. Ztg.“, daß, da ein Spruch in beſagter Angelegenheit noch nicht
gefällt worden die Nachricht von der Seitens des Militärgerichts er
folgten Verurtheilung des Grafen Eulenburg zu 9monatlicher Feſtungs
haft „ein nach allen Seiten leeres Gerücht iſt.

Karlsruhe, d. 4. Dezember. Jn der heutigen erſten Sitzung
der Erſten Kammer kündigte Bluntſchli folgende Interpellation
an: 1) Jſt das Staatsminiſterium in der Lage und geneigt, über die
Gründe, welche den Frhrn. Roggenbach beſtimmt haben aus dem
Miniſterium auszuſcheiden, der Kammer Aufſchluß zu geben 2) Hat
der Austritt des Frhrn. v. Roggenbach eine Aenderung in der politi
ſchen Haltung und Richtung des Staatsminiſteriums zu bedeuten, oder
nicht, und im erſten Fall welche? Staatsminiſter Dr. Stabel ant
wortete, das Staatsminiſterium werde in der nächſten Sitzung ſich zu
erklären bereit ſein.

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.
IJn den Verhandlungen über die ſchleswig-holſtein ſche Sache

iſt nach allen Seiten eine Pauſe eingetreten der Gaſteiner Waffenſtill
ſtand wird vorerſt nicht durch neue Vorſtellungen der preußiſchen Re
gierung in Wien unterbrochen, und noch weniger iſt von dem Defini
tivum die Rede, ſeit Oeſterreich durch die neue Anleihe den dringend
ſten Finanznöthen des Augenblicks entgangen iſt. Der „H. B. H.“
wird von Berlin offiziös berichtet: Von neuen Schritten der Regie
rung in Betreff der holſteinſchen Preß verhältniſſe iſt hier nicht das
Mindeſte bekannt. Ob die bezeichneten Verhältniſſe irgend einmal ge
legentlich zur Sprache gekommen ſein mögen, mag dahingeſtellt bleiben
eine Beſchwerde aber, unter welcher Form auch immer, iſt ſicherlich
nicht geführt worden, wie man es denn überhaupt als ganz beſtimmt

feſthalten darf, daß die preußiſche Regierung ſich von derartigen Re
klamationen, welche die Natur des Gaſteiner Vertrags zu alteriren ge
eignet wären, ſtets fernhalten wird. So wenig ſich die Regierung mit
dem Gedanken eines neuen Proviſoriums beſchäftigt, eben ſo wenig
kann auch von Verhandlungen über ein Definitivum für jetzt die Rede
ſein. Solche Verhandlungen ſind weder geführt, noch werden ſie beab
ſichtigt. Die Reiſe des Baron v. Werther hierher hat einen politiſchen
Zweck überhaupt nicht gehabt, ſondern iſt lediglich in Familien Angele
genheiten unternommen. Aehnlich äußert ſich, wie telegraphiſch ge
meldet iſt, die Wiener „Abendpoſt“. Auch die „Debatte“ meldet „Die
Nachricht, daß Herr v. Hoffmann, der Civil Adlatus des FML.
Gablenz, in Wien erwartet werde, iſt unbegründet, womit denn auch
wohl das ihn angeblich begleitende Promemoria über die Lage der Dinge
in Holſtein ſammt allen ſich daran knüpfenden weittragenden Folge
rungen ſeine Erledigung findet.“

Die ſchleswigſche Poſtdirektion macht es in ihrem neueſten
Zirkular den Poſtbehörden zur Pflicht, daß ſie ſolche Poſtpakete, welche
anſcheinend verbotene Zeitungen enthalten, im Beiſein der Abreſſaten
öffnen Und den Polizeibehörden darüber Bericht erſtatten.

Aus Altona wird einem Hamburger Blatte geſchrieben „Wie
man hört, hat Herr von Gablenz die SchleswigHolſteiniſche Zeitung
zur Mäßigung ihrer Ausfälle gegen die preußiſche Regierung ermahnen
laſſen, die auch ihm unangenehm werden. Das Blatt wird alſo wohl
ſeinen ſehr herben Ton etwas herabſtimmen.“

Jtolten.
Das italieniſche Abgeordnetenhaus iſt noch mit Wahlprüfungen

beſchäftigt. Bis jetzt wurden 443 Wahlen geprüft, wovon 375 für
gültig, 25 für nichtig erklärt und 6 noch unentſchieden gelaſſen wur
den. Da nur noch 37 Wahlen zu prüfen ſind, ſo wird in der näch
ſten Sitzung wahrſcheinlich die Ernennung des Präſidenten des Hauſes
erfolgen, die alle Fractionen in Athem hält, weil ſie als Maß der
Stärke betrachtet wird. Tecchio hat aus eigenem Antriebe ſeine Can
didatur aufgegeben und die Regierung ſich ſtreng neutral zu halten be
ſchloſſen. Ueber die Haltung des Cabinets Lamarmora gehen allerlei
Gerüchte um man ſpricht von der Auflöſung der Kammer und der
gleichen, wenn die Linke zu ſpröde auftreten ſollte. Der Senat nahm
am 5. December die Antworts- Adreſſe auf die Thronrede ohne große
Einwendungen an.

Frankreich.
Paris, d. 5. Dec. Das Cabinet iſt ſichtbar betroffen über den

Jubel, womit General Schofield mit einer Miſſton der waſhingtoner
Regierung in Betreff Mexico's in Scene geſetzt wurde: die Börſe, die
Preſſe, die Salons, kurz, überall und vielleicht in den Tuilerieen am
meiſten, wünſcht man, daß die franzöſiſchen DTruppen, je eher deſto beſ
ſer, abberufen werden und Maximilian ſeinen eigenen Mitteln über
laſſen bleibe. Jndeß die Diplomatie würde leichtſinnig zu verfahren
meinen, wenn ſie ohne ein Dutzend halber Dementis ans Werk ſchritte.
Selbſtverſtändlich wird ſich Schofield wohl hüten, mit der Thür ins
Haus zu fallen, im Gegentheil liegt es im Intereſſe der Sache, daß,
je feſter man zu Waſhington in dem Hauptpunkte iſt, man um ſo ge
linder in der Form und um ſo vorſichtiger gegen einen ſo mächtigen
Gegner, wie der Kaiſer Napoleon iſt, auftritt Gleich dem Pendel in
Jntervallen, die ungbläſſig auf die Monroe Ooctrin hinweiſen iſt

ben, bis die Stunde gekommen iſt, wo es voll ſchlägt
Amerika.

New ork, d. 24. November. Die Miniſter ſind mit den

die Summe von 33 Millionen Dollars an.
„Times“ erfährt iſt Kriegsmaterial noch genug geblieben um eine

auf Kriegsfuß zu halten.
tärdecken werden in den Magazinen aufgeſpeichert,
ſenal allein lagern 10,000 Tonnen Salpeter. Bisher haben die Ver
käufe von Armeematerial ſchon genug ergeben, um das Heer ein Jahr
lang zu unterhalten. Ueber die Frage, was in Bezug auf den in
Liverpool eingelaufenen „Shenandoah“ und ſeine Mannſchaft von ame
rikaniſcher Seite zu thun ſei (von der Freilaſſung Capitän Waddells
und ſeiner Leute war noch nichts bekannt), haben ſich die New-orker
Blätter verſchieden ausgeſprochen. Der Herald“ verlangt die Auslie
ferung Waddells ſeitens Englands wolle England ſich dazu nicht ver
ſtehen ſo dürften in unglaublich kürzer Friſt feniſche Shenandoahs auf
dem St. LorenzStrome und feniſche Alabama auf der See erſcheinen
Die „World“ hält es ähnlicherweiſe für das Recht und die Pflicht der
Vereinigten Staaten kraft des Vertrages von 1842 die britiſche Re
gierung zur Auslieferung der als Verbrecher anzuſehenden Piraten an
zuhalten. Anders die „New-York-Times“. Sie bemerkt: „Die Ver
antwortlichkeit, die Waddell ſche Sache abzumachen, fällt gänzlich auf
die britiſche Regierung. Wenn Waddell das Kommando eines Kaper
ſchiffes führte und die Rechte eines Kriegführenden ausübte, ſo kann
England ihn nicht ausliefern, noch können wir die Auslieferung ver

langen. Setzte er dagegen ſeine Verheerungen noch fort, nachdem jene
Rechte aufgehört hatten, ihn zu ſchützen, ſo ward er einfach zum See
räuber und verletzte die Geſetze Englands nicht minder als die der
Vereins Staaten, und die engliſchen Behörden haben ihn dafür ver
antwortlich zu halten. Die Thatſache, daß ſeine Verheerungen nur
gegen amerikaniſche Schiffe ausgeübt wurden und daß der engliſche
Handelsverkehr nichts von ihm gelitten hat, kann die Grundſätze, nach
denen der Fall zu beurtheilen, natürlich nicht ändern obwohl wir an
geſichts neuerer Ereigniſſe wohl zaudern dürfen zu behaupten daß es
auch die wirkliche Anwendung jener Grundſätze in den engliſchen Ge
richtshöfen nicht ändern würde. Eins aber iſt gewiß, die zukünftige
Anwendung der Grundſätze, welche jetzt von den engliſchen Tribunalen
aufgeſtellt werden müſſen, iſt für England ſelbſt von viel größerer
Wichtigkeit als das Geſchick Waddell's irgend Jemandem ſein kann.

Der „Augsb. Allg. Ztg.“ wird über die berichtete Ernennung des
Generals Logan zum Geſandten der Vereinigten Staaten von Nord
amerika bei der Republik Mexiko Näheres geſchrieben. Logan iſt ein
ſehr energiſcher Charakter und, wie es in jener Correſpondenz heißt, in
allem was die MonroeDoctrin und den felſenfeſten Glauben an die
„endliche Schickſalsbeſtimmung“ der an die Vereinigten Staaten gren
zenden Länder angeht, durchaus den Jnſtincten und Stimmungen der
Partei, welcher er während der funfziger Jahre angehört, getreu. Auf
den Huſtings vor den diesjährigen Herbſtwahlen ſprach er mit leiden
ſchaftlichem Ungeſtüm von der „brennenden Schmach“, welche die bloße
Anweſenheit Maximilian's in Hexiko für die Vereinigten Staaten ſei.
Die Wiederherſtellung des früheren Anſehens der Vereinigten Staaten,
ſagte er, ſei nicht vollſtändig, ſo lange das „Attentat“, welches in der
franzöſiſchen Beſetzung Mexikos liege, noch fortgeſetzt werden könne.
Zehn Tage, nachdem General Logan in großen Volksverſammlungen
dieſe Lehren gepredigt, wird er zum Geſandten bei der Republik Mexiko
ernannt! Das Organ Seward's, die New-Yorker „Times“, begleitet
dieſe Ernennung mit folgendem Commentar: „Logan's Ernennung iſt

anerkannt wird, noch werden wird. Sie hat gerade um ſo mehr Be
deutung, als ſie in einem Augenblick erfolgt, wo die Republikaner kaum
noch einen letzten Anhaltspunkt beſitzen. Sie bedeutet dies, daß kein
durch Waffengewalt erlangter Erfolg die Vereinigten Staaten mit der
Uſurpation ausſöhnen kann.“

Telegraphiſche Depeſchen
Wien, d. 6. December. Der Oberſtaatsanwalt Waſer iſt ſei

nes Amtes enthoben und in das Oberlandesgerichtliche Richter Colle
gium verſetzt worden. Ein Artikel der Wiener Abendpoſt“ über die
Unverträglichkeit richterlicher Funktionen mit dem Landtagsmandate,
ſpricht die Anſicht aus, daß, wenn der Richter ſelbſt wenigſtens noch
geltend machen könne, daß er nur an das Geſetz gebunden ſei, der
Staatsanwalt, insbeſondere der Oberſtgatsanwalt, abgeſehen von ſei

dieſem für die ihm ertheilten Jnſtruktionen verantworlich ſei. Die Re
gierung könne unmöglich dulden, daß ſich denjenigen, welche im Sep
temberpatente eine vom Miniſterium ausgegangene Rechtsverletzung er
blicken, auch Männer beigeſellen, die berufen ſind, die politiſchen Grund
ſätze eben dieſes Miniſteriums zu vertreten.

Wien, d. 6. December. Die General Correſpondenz meldet
Das Gerücht, Graf Beleredi beabſichtige die Leitung des Polizeimini
ſteriums abzugeben, entbehrt ſammt allen vgran geknüpſten Kombina
tionen jeder Begründung.

Wien, d. 6. December. Die amtliche „Wiener Zeitung“ publi
zirt eine kaiſerliche Verordnung, laut welcher ausländiſche Actien Ge

Johnſon's und Seward's Taktik bisher geweſen Und wird ſie es blei

Berichten über vergangene und zukünftige Wirkſamkeit und Bedürf
niſſe ihrer Departements beſchäftigt, da die Eröffnung des Kongreſſes
bevorſteht. Der Kriegsminiſter ſchlägt die Koſten zur Erhaltung der
Armee auf ihrem jetzigen Friedensfuße für das kommende Jahr auf

Wie die New Horker

Million Menſchen auszurüſten oder die jetzige Armee ein Jahr lang
Ungeheure Vorräthe von Uniformen, Mil

und in einem Ar

eine neue Ankündigung an Maximilian, daß ſeine Kaiſerlichkeit nicht

nem amtlichen Berufe, auch noch das Organ des Juſtizminiſters und

fellſchaften und Commandit G. ſellſchaſten auf Actien, ausgenommen
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Verſicherungs Geſellſchaften, zum Geſchäftsbetriebe in Oeſterreich zuge
laſſen werden

Wien, d. 6. Decbr. Der nieder öſterreichiſche Landtag hat die
von der Majorität des Ausſchuſſes beantragte Adreſſe an den Kaiſer
en bloe angenommen. Die namentliche Abſtimmung ergab 46 Stim
men für, 10 gegen.

Brünn, d. 6. Decbr. Der mähriſche Landtag lehnte in heuti
ger Sitzung den Antrag Giskra's auf Faſſung einer Reſolution be
züglich des Septemberpatentes mit 51 gegen 43 Stimmen ab.

Klauſenburg, d. 6. December. Der Landtag hat in ſeiner
heutigen Sitzung beſchloſſen dem Kaiſer in einer Adreſſe für die Wie
derherſtellung der Rechtscontinuität zu danken und darin auszuſprechen,
daß der Unionsartikel vollkommenes Geſetz ſei, deſſen Reviſion nur in
Peſt möglich. Der Kaiſer wird in der Adreſſe gebeten die Vertreter
Siebenbürgens nach Peſt einzuberufen. Ein Paſſus wegen Wahrung
der Rechte der ſächſiſchen Nation ſoll in die Adreſſe mit aufgenommen
werden. Die Sachſen und Rumänen haben einen beſonderen Ent
wurf angemeldet.

Brüſſel, d. 6 Dezember. Der „Moniteur belge“ veröffentlicht
folgendes Bülletin über das Befinden des Königs Leopold Die
Symptome der Unterleibs Krankheit ſind unverändert dieſelben die
Kräfte wollen nicht wiederkehren. Schloß Laeken, d. 5. Dezbr. (gez.)
Wimmer. De Roubaix.

Paris, d. 6. December. Aus offiziöſer Quelle verlautet, daß
der amerikaniſche General Schofield nicht in einer beſonderen Miſ
ſion, ſondern nur zur Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit nach Euxopa
gekommen ſei, wo er ſich lange aufzuhalten gedenke.

Kopenhagen, d. 6. December. In der heutigen Sitzung des
Folkething legte der Finanzminiſter ein Kriegsſteuergeſetz vor, nach wel
chem in den Jahren 1866 und 1867 die Summe von 2,750,000 Reichs
thaler aufgebracht werden ſollen.

London, d. 6. December. Nach weiteren pr. „City of Waſhing
ton“ eingegangenen Nachrichten aus NewYork vom 25. v. M. hat
der Chef der Werbeſtation in Pennſylvanien den Befehl erhalten 450
Mann Kavallerie nach dem Militärdepartement des Golf von Mexiko
zu entſenden. Der Gouverneur von Miſſiſſippi erklärt ſich dafür,
das Zeugniß der Neger vor Gericht zuzulaſſen auch ſollen dieſelben
eine beſondere Steuer für die Unterſtützung umherziehender Neger zah
len. Der Gouverneur von Alabama empfiehlt der Legislatur, die Skla
verei abzuſchaffen und den Negern Schutz zu gewähren. Der „New
York Times“ zufolge hat die Regierung keinen Grund, die Auslieferung
der Equipage des „Shenandoah“ zu verlangen.

Vermiſchtes.
Bayreuth. Die allmälige Beſſerung des Zuſtandes Dr.

Karl Gützkow's hält ſtetig an. Die ſchon Ende Juli ſehr im Abneh
men begriffene ſchmerzliche Verſtimmung, ſowie die damit im engſten Zu
ſammenhang ſtehenden Wahnideen des Verfolgtſeins waren mehr und
mehr wenn auch langſam, gewichen, ſo daß gegen Mitte Auguſt die
eigentliche Reconvaleſcenz ſich einzuleiten begann der früher faſt ganz
mangelnde Schlaf wurde, wenn auch noch durch Medicamente unter
ſtützt, ſchon ein ziemlich ergiebiger, und im Einklang damit waren
auch die Körperkräfte vollkommen wiedergekehrt. Dieſe ſich conſtant
und ſicher herausentwickelnden günſtigen Veränderungen ließen in dem
behandelnden Arzt den Entſchluß reifen, den Beſuch einiger Verwandten
und Angehörigen des Patienten zu veranlaſſen, unter denen ſich ſein
zwölffähriges Lieblingstöchterchen befand, deren Beſuch bis in die
neueſte Zeit verlängert wurde. Der günſtige Erfolg dieſes bei Ge
müthskranken nur mit großer Vorſicht zuläſſigen Verſuchs, welcher im
Laufe des Monats September ſtatthatte, beſtätigte vollkommen die
ärztlichen Vorausſetzungen, um ſo mehr als derſelbe mit einem weitern
günſtigen Fortſchritt in dem Verlauf der Pſychoſe zuſammenfiel der
kranke Dichter wandte ſich wieder geiſtiger Beſchäfrigung und Lecture
zu. Von Tag zu Tag ſchwand das in außergewöhnlich hohem Grad
geſteigerte Mißtrauen gegen die Außenwelt ſowohl als gegen die An
ſtalt und ihre Bewohner mehr und mehr, und ſelbſtverſtändlich trug
auch dieſes Moment zur Umwandlung des ganzen geſellſchaftlichen
Verhaltens des Patienten innerhalb der Anſtalt weſentlich bei. Die
zu Ende Septembers wieder beginnenden Theatervorſtellungen auf der
kleinen Hausbühne weckten namentlich alte Neigungen, und ſo kam
es, daß der jüngſt in mehreren Blättern erſchienene Prolog ſpäterhin
noch ein kleines Luſtſpiel entſtanden, als Erſtlingsproducte des in voller
Geiſtesfriſche aus ſchwerer Erkrankung hervorgehenden unglücklichen
Dichters. Die Gemüthsſtimmung des Kranken näherte ſich nun mehr
und mehr dem Normalen; eigentlich trübe Stimmungen drängten ſich
bereits nicht mehr auf, und der Kranke zeigte ſich ſeiner Umgebung
und allen, die in nähere Berührung mit ihm traten, in ſeiner alten
Liebenswürdigkeit. Jn der jüngſten Zeit hat die Beſſerung ſo raſche
Fortſchritte gemacht, daß Gutzkow nunmehr mit völliger Klarheit über
ſeine überſtandene Krankheit ſpricht, und ſich bereits mehr mit der Zu
kunft als mit der Vergangenheit beſchäftigt. So bemüht er ſich z. B.
weiteres Material für den vor ſeiner Erkrankung begonnenen größeren

oman „Hohenſchwangau“ zu ſammeln aus welchem er ſchon in
eimar ein Bruchſtück, „Argula von Grumbach“, einem gelehr

ten Kreis vorgeleſen.

Gotha, d. 30. Növember. (Weim. Ztg.) Von den Ein
wohnern Ruhlas, Gothatghen Antheils, iſt vor Kurzem ein dem Her
zoge von Meiningen gehökiges zahmes Reh in Altenſtein mit Aexten
aſchlagen, dann raſch zerlegt und hinweg genommen worden. Die
Kerle, welche das ſanfte Thierchen erſt an ſich geloekt hatten, ſteckten

Kopf deſſelben wie zum Hohne auf eine Stange

nicht zurückzuhalten: daß den betr.

einer „Disciplinar-Unterſt uchung“,
kannt geworden iſt, es alſo z
in Preußen eine Eingabe einiger
Bildungszuſtand hiſtoriſche Kritik
göttliche Offenbarung darin nicht
reiche um eine Glaubensunterſuchung über theologiſche Univerſitäts
lehrer zu verhängen, und allen weiteren
thatſächlichen Grundlage fehlt.

des Wildzaunes. Die ſofort eingeleitete Unterſuchung führte zur Ver
haftung einiger Ruhlaer, von dieſen aber hat einer im hieſigen Kreis
gerichtsgefängniſſe ſich erhängt. Man ſcheint nun von Seiten der viel
leicht noch nicht verhafteten die Ergebniſſe der Unterſuchung zu fürchten
und hat zu dem Drohmittel gegriffen, Pirſchhäuſer anzuzünden und in
Brandbriefen noch größere Brandſtiftungen für den Fall in Ausſicht zu
ſtellen, daß die Verhafteten nicht frei gegeben würden.

S Zwickau, d. 4. Oecbr. Jn der Nacht von geſtern zu heute
iſt hier wieder eine Perſon an der Cholera erkrankt. Die Geſammt
zahl der bis jetzt Erkrankten beträgt 18, davon ſind 11 geſtorben, 3 ge
neſen und 4 befinden ſich noch in Behandlung. Jn Marienthal,
Gerichtsamtsantheil, iſt geſtern auch wieder eine Perſon erkrankt, und
ferner ſind in dem etwa Stunde unterhalb Zwickau gelegenen Dorfe
Kroſſen 3 Cholerafälle in dem Armenhauſe vorgekommen, von denen
2 einen tödtlichen Ausgang genommen haben. Jn Glauchau ſind
bis heute früh im Ganzen 12 Perſonen erkrankt, davon ſind 10 ge
ſtorben Und 2 ſind noch in Behandlung. Jn Elſterberg betrug
die Zahl der Todesfälle bis geſtern 13. Der Aſſiſtenzarzt Dr. Pleißzner
und ein Sanitätsſoldat ſind von Dresden dahin abgegangen

Werdau, d. 4. Oecbr. Noch immer will unſere Epidemie
nicht nachlaſſen. Zwar hatten wir am 2. d. zum erſten Mal während
der langen Dauer der Epidemie keinen Zuwachs an ſchweren Kranken
und keinen Todten, dahingegen ſind geſtern nicht weniger als 7 Per
ſonen, darunter 4 Kinder, und vier, zu denen ein Arzt nicht gerufen
worden, verſtorben, während heute wiederum 9 ſchwerere Kranke ange
meldet worden ſind und die Zahl der leichteren Kranken im Verpfleg
hauſe noch immer heute 35 beträgt.

Ein Correſpondent der „Times“ aus NewYork erzählt folgen
des Börſengeſchichtchen: Jn Wallſtreet hatten ſich mehrere Börſenſpecu
lanten zuſammengethan, um eine Eiſenbahn Unternehmung, die Mil
waukee und PrairiduChien Eiſenbahn Geſellſchaft, umzubringen. Auf
der New Yorker Börſe nennt man das „to bear“ (zu bären) und die
BaiſſeSpeculanten „the bears“. Wie männiglich bekannt, beſteht das
Manöver der Baiſſe in dem Ausbieten jener Actien, deren Werth man
drücken will. Das thaten auch die New Yorker „Bären“. Sie ver
kauften 60,000 Stück Actien der genannten Geſellſchaft, trotzdem daß
im Ganzen nur 29,000 Stück exiſtirten. Das heißt, ſie verkauften
auf Zeit. Die Hauſſepartei „Bulls“ genannt, kaufte indeß alle vor
handenen Actien auf, und als die Lieferzeit herankam, da war auch
nicht eine Actie aufzutreiben. Denn die „bulls“ (Stiere) wollten um
keinen Preis verkaufen. Die Actien ſtiegen plötzlich von 110 auf 230
Dollars, obwohl die betreffende Eiſenbahn Geſellſchaft noch niemals
auch nur die kleinſte Dividende ausgezahlt hatte. Einige der „bears“
glichen ſich aus, andere fallirten. Jm Ganzen waren in dieſer hitzigen
Speculation 13 Millionen Dollars engagirt, von welchen die „bears“
10 Millionen als Verluſt zu zahlen hatten.

S Halle, d. 5. December.Die Zeitungen haben ſeiner Zeit die Kunde von einer Beſchwerde
einiger Pfarrer im Ravensbergiſchen bei dem Miniſterium der geiſtlichen
Angelegenheiten über die Behandlung des Alten Teſtaments von Sei
ten der dermaligen Vertreter deſſelben in der theologiſchen Facultaät zu
Halle gebracht; und bald darauf auch eine Nachricht von dem Erfolg
der Beſchwerde: daß ein par mit Namen genannte Räthe des Mi-
niſteriums mit einem Gutachten über den Offenbarungsbegriff der be
treffenden Profeſſoren beauftragt, oder gar wie die Nachricht hier
und da lautete dieſe zur Unterſuchung gezogen worden ſeien. Die
Beſchuldigten haben zwar durch die Rückſicht auf die Unkundigen und
Angſtlichen ſich bewogen gefunden in einer Anfangs October in eini
gen Kirchenzeitungen erlaßene kurze Erklärung ſich gegen die Be
ſchuldigung als eine Unwahrheit zu verwahren. Dagegen die Zeitungs
gerüchte von dem angeblichen Erfolg der Beſchuldigung bei dem Mini
ſterium zu widerlegen, konnten ſie ſich natürlich nicht berufen fühlen.
Allein da inzwiſchen in Folge dieſer Zeitungsgerüchte von allen Seiten
beſorgte Privatanfragen eingelaufen ſind, und einige öffentliche Blätter
davon Anlaß zu. Beſorgniſſen für die theologiſche Lehrfreiheit auf Preu
ßiſchen Univerſitäten ja zu Anklagen feiger Unthätigkeit der betheilig
ten Facultäten genommen haben: ſo ſcheint es Pfücht die Nachricht

t Profeſſoren von einer Unterſuch ung ihrer theologiſchen Richtung und Lehrweiſe, oder gar von

bisher nicht das mindeſte be
ur Annahme des unglaublichen, daß

Landpfarrer deren theologiſcher
der Schrift mit dem Glauben an
zuſammenzureimen vermag hin

Folgerungen daraus an jeder

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.

Am 6 December. g.
Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.

Stunde Ort Par. Lin. Reaum. 3 Himmelsanſicht
8 Wrgs. Haparanda (in

Schweden) 342,9 12,3 S W., ſchwach. heiter.
Petersburg 345,2 9,3 O. bewölkt.Moskau 337,6 13,2 Windſtille. bedeckt

7 Königsberg 341,6 18 O., ſtark. bedeckt.6 Berlin 337,3 2,6 O., mäßig Regen, geſt. Reg.
Torgau 335,6 3,1 S ſchwach. ganz trübe,

geſt. Abd. Reg.



Bekanntmachungen.
Meinen werthen Kunden in ünd außerhalb Halle ſur gütigen Be

achtung, daß jedes von mir geſchlachtete Schwein von Herrn Kreis-
thierarzt Sehbilling mikroſkopiſch unterſucht wird.

Carl Bettemborra, Fleiſchermeiſter,
Mühlgaſſe Nr. 7.

Halle a/S. den I. Decbr. 1865.
Nachdem ich mein Lager nunmehr vollſtändig durch die vor

züglichſten Jahrgänge aſſortirte, habe ich die Ehre, daſſelbe dem
hieſigen und auswärtigen Publikum angelegentlichſt zu empfehlen.
Da ich den größten Theil der Weine perſönlich an Ort und Stelle
kaufte, dürfte meine langjährige Erfahrung und Fachkenntniß
dafür bürgen, daß ich nur geſunde, reine Dualitäten acquirirte,
und wenn ich ferner entſchloſſen bin, die bekannten jüngſten,
äußerſt billigen Preiſe faſt durchweg beizubehalten, glaube ich
allen an mich geſtellten Aufträgen in jeder Beziehung genügend
entſprechen zu können. Hochachtungsvoll

Briecir. HiüilnlI,
Comptvir: Leipz. Str. I1, Eingang Sandberg.

Opernugläser
mit vorzäglichsren achromatfischen Gläsera, vom ein-
fachsten bis zum höchst- elegantesten empfehlt in

grösster Auswahl
Ja Herm. Schmidt mech, pt. Inst. Schmeerstr. 29.

NB. Aeltere Muster verkaufe zu herabgesetzten Preisen.

Mſcroscopezur UVntersuchung auf Trichinen von 50 600 mal Vergrösserung, unter Garantie der
von mir angebenden Vergrösserung, empfehlt in grösster Auswahl

Jul. er. Schmidt mech, pt. Inst. (Schmeerstr. 29),

HitISstelme.
Von der Merſeburger Ausſtellung her lagern bei mir zu billigem Verkauf

in garantirter Qualität
3 Stück große Mühlſteine, 3“ 6“ lang, 15 br.,
ſowie mehrere Katzenſteine in verſchiedenen Größen.

Halle a/S. V. L. Mennicke,Leipzigerſtraße 53.

Echt holländiſche Möbel-Wolitur.
Mittelſt dieſer ausgezeichneten, neuen Politur, nicht zu verwechſeln mit dem bisherigen

Möbelwachs, kann man alle Möbel billig und mit geringer Mühe ſo glänzend herſtellen, daß
ſie völlig neu polirt erſcheinen.

Dieſes praktiſche Erzeugniß in Flacon à 4 n empfiehlt allen Hausfrauen aufs Beſte:

Brüderſtraße Nr. 16. Garl Having.
Amerikaniſches Fleckwaſſer.

Eine neue, helle faſt geruchloſe Flüſſigkeit zur ſofortigen leichten Entfernung aller
Flecken aus Seide, Wolle, Tuch und anderen Stoffen, ſowie zur Reinigung von Lederhandſchuhen.

Dieſes für alle Haushaltungen unentbehrliche Mittel empfiehlt in Zlacon a. 2

Brüderſtraße Nr. 16. Carl Mavring.
9 2 zC Bergmanis Theergeife, nene n

A. Hentze, früher W. Messe, Schmeerſtraße Nr. 36.

r. Gr ne, pr. Qual.empfiehlt zu den bekannt billigen Preiſen Franz Heinrich in Cönnern

Auction. Weizenſchaalen ſind zu annehmbaren
Auf den 14. d. Mts. Vormittags Preiſen abzugeben bei

10 Uhr verſteigere ich in dem Varth'ſchen Johannes Martens in Jena
Gute zu Wieskau 3 eiſerachſige Wagen, 11 Eine fette Kuh ſteht zu verkaufen.
halbverd. Kutſchwagen, eine neue Dreſchmaſchine. Dieskau Carl Schaaf.
mit CylinderGöpelwerk, 1 große Ringelwalze,
1 große u. 2 kleine Walzen, I Renn u. 2 Laſt Ein Bohrzeug wird zu miethen geſucht.
ſchütten, 1 Getreide Reinigungs Maſchine, Adreſſen abzugeben an Ed. Stückrath in
Kleereuter, Ketten u. dergl. mehr. der Expedition d. Ztg.

öbejü o ber 1865. Lreren h Llnſenn Auct. Feldſtöcke (Haſelſtock mit daran gewach
S ſenem Griff und Kupferbeſchlag) halte ich ſtets

H. Havaneser Laden. B. großes Lager und empfehle dieſelben in Dutz.
Beſte u. billigſte Cigarren Leipzigerſtr. 17. und einzeln billigſt d

Ein Gut mit 60— 100 Morg. Feld wird zu Fr. Jähne Sisleben,
kaufen geſucht. Nähere Angabe des Preiſes und vis a Vis der Poſt.
ſonſtige Bedingungen werden franco erbeten vonn Für unſere Tuch und Manufaktur

Zörbig. O. Saller. Waarenhandlung ſuchen wir zu nächſte Oſtern
Ein Haus mit Torfplatz e. iſt ge unter annehmbaren Bedingungen einen Lehrling.

gen 1900 Anz. zu verk. J. E. Frankenbach S Co.A. Kuckenbuarg, Rann. Str. 28. in Eisleben.

S

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Operneguecker,
achromatiſche, mit Glaſern von unübertrefflicher
Wirkung aus den berühmteſten Werkſtätten des
Jn- und Auslandes, empfehlen die neueſten
Muſter zu billigen Preiſen

Paul Colla Unbekannt,
großer Schlamm 11.

Stempelpressen,
zum Preſſen des Namens oder der Firma in
erhabener Schrift auf Papier empfehlen von

2 anPaul Colla Unbekannt,
großer Schlamm 11.

Stadttheater.
Freitag den 8. Dec.: Die Verſchwörung

der Frauen, oder: Die Preußen in
Breslau hiſtoriſches Luſtſpiel in 5 Akten
von A. Müller.

Löbnitz.
Sonnabend und Sonntag ladet zu friſchen

Pfannkuchen freundlichſt ein
Louis Wiebach.

Dienstag, als den 12. Decbr. Abends 7 Uhr

Grosses COBR G.
im Saale des Herrn Meinrich.

Zur Aufführung kommt mit
Ouverture zu: Die Zigeunerin v. Balfe.
Variationen für Violine v. Kalliwoda.
Traumbilder-Fantaſie von Lumby e
Schleſiſche Lieder von Bilſe.
Gemüthlichkeit u. Politik großes Pot
pourri von Riede.

Entree à Perſon 2
Nach dem Concert Ball.

G. Niel, Stadtmuſikus in Zörbig.
Dem Einſender dieſes, der früher oft an em

pfindlichen Zahnſchmerzen litt, iſt es eine dank
bare Pflicht, auf das von ihm mit dem gün
ſtigſten Erfolge angewandte Mundwaſſer auf
merkſam zu machen, indem er auf nachfolgenden
Ausſpruch des Königl. Ober Stabsarzt c.
Dr. Feſt verweiſt, „daß, wenn jemals ein Ar

tikel ein öffentliches Lob verdient hat, ſo iſt dies
wohl unbedingt mit dem ſich ſchon ſelbſt em
pfehlenden, ſeit dem Jahre 1847 ſo ſehr be
währten Petsdamer Balſam der Fall.“ We
nige Tropfen dieſes berühmten Parfum aroma-
tie balsamique dem Waſſer zugeſetzt, geben
ein in jeder Hinſicht unübertreffliches aromati
ſches Mundwaſſer, was nicht nur den üblen
Geruch aus dem Munde beſeitigt, Zähne und
Zahnfleiſch conſervirt, ſondern auch als ſicheres
Schutzmittel gegen ſo leicht wiederkehrende rheu
matiſche Zahnſchmerzen dient, wobei zu beach
ten iſt, daß die Flaſche dieſes Balſams nicht
1 Thaler koſtet, ſondern für den beſcheidenen
Preis von nur 10 Sgr. allein ächt bei dem
Königl. Hof Lieferanten Eduard Nickel in
Berlin, und in Halle a/S. nur allein bei
Hrn. A. Hentze, fr. W. Heſſe, Schmeer
ſtraße 36, zu haben iſt.

Friſcher Kall
Montag den 11. d. M. in der Giebichen
ſt einer Amtsziegelei. z

Gefunden
zwei eiſerne Räder, von einem Pferdebahn
Wagen anſcheinend, zwiſchen Alsleben und
Muckrena. Abzuholen beim Fuhrmann Ro
manus in Löbejün.

Dank.
Allen werthen Verwandten und Bekannten,

die mir am Krankenlager meiner theuren dahin
geſchiedenen Gattin hülfreich zur Seite ſtanden

ſowie Allen,
lich mit Kränzen und Blumen ſchmückten, ſage
ich hierdurch meinen innigſten aufrichtigen Hank;
insbeſondere danke den. Herrn Paſtor Hennt
ges für ſeine troſtreſchen. Worte, welche zur
Linderung meines großen Schmerzes beigetra
gen haben.

Gimmritz bei Wettin, den 6. Dec. 1865.
Friedrich Roſabl.

die ihren Sarg ſo überaus reich

e



es Berliner Bö

Erſte Beilage zu 288 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwelſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 8. December 1865.

rſe vom 6. December 1865.Berliner Fonds und Geld Cours.
S 7Fonds-Courſe. Div.gf. Brief. Geld. e gf- dFreiwillige Anleihe 100 e en 4 r 94Staats Anleihe v. 18595. on Se ſen e sdo. 1854, 1855, 1857 4 o n r o 3 184 183

do. von 1859 r 39 (Oberſchl. Iit. 8. 10 3, 104, 103do von 1856 S 997 Dre Tariow. de udo. von 1864 4 100 99 n n Tarnow. s udo. von 1850 u. 18524 96 95 Nheiniſche I 125 124
do ven 1898 H6, 9595 S ina) Pr.de von be o en a 2726Staatsſchuldſcheine 3 89 ePrämien Anleihe von e acher 53 e1855 a 100 3 12227, (1212/, Stargard Poſen s 23 n

Kur und Neumärkiſche e er e eSchuldverſchreibungen s 85 e oſel a a G G
Der DeichbaugHblig. a W do o
Berl. Stadt Obligat. 4 100
deren i 86 86Schuldverſchreibung der Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt,

Berl. Kaufmannſchaftls werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet.

Pfandbriefe. ßKur und Nein ſrtiſche a Prior Oblig.
32 AachenDüſſeldorfer. 4 89Oſtpreußiſche 3 82 82 z 4e ee Ha 95 AachenMaſtrichter 4 S 69Poſenſche r e do. n Emiſſion o 93*do a e S Berg. Märkiſche cönv. 4 100 hvo neue do. II. Serie conv. 4 1100Sächſiſche 4 093 den eSchleſiſche d 3 aWeſtpreußiſche 3 80* do IV. Serie i sd e 89 do. V. Serie 98do. neue 90 e Duſſ. Elberf Pr 4* d 97

do do. do e eRentenbriefe. do. (Dortm. -Soeſt) 4 892 89
Kur und Neumärkiſcheſ4 95 94 n Anſt t Serie 41 98

Pommerſche e enPoſenſche 93 93 DerlinAnbalter h 99Preußiſche Serline Hamburger 55Rhein u. Weſtphäliſche A. 97 96 S e S 66
Sachſiſche 96 e 96 n eSchleſche 497 i ejſ o. it. C. 4 92Preuß. Hypoth. Antheile (Gübner) U 101 101 r n Derie 99
Hyp. Br. d. I. Pr. Hyp. d n Serte t 90Act.-Geſ. e 4 100 de v Serie n eUnkdb. Hyp. Br. d. Pr.p. A.-Bk. (Henckel) 99 98 Staate garantirte 4100
Pr. Bk.Antheilſcheine 4 155 Breslau Schweidnitz
Bank der Berl. K.V. 1135 Gelee D. T
Danziger Privatbank 1113 in oKonlges Privatbank 110 Cotn Mindener o
Magdeb. Privatbank 106 II. r 1Poſener Privatbank e 105 o. do.mm. Ritterſ. Priv. B. 100 do. III. EmiſſionPomm. Ritterſ. Priv. B. 100 do. 98er. do. IV. Emiſſion 90 89EiſenbahnActien. do. V. Emiſſion 4 d 89

MagdeburgHalberſt. 4 100 99Stamm-Act. 1864. Zf. Brief Geld. n g von 1865 u 100 998
Aachen Düſſeldorf. NNagdeburgWittenb.
AachenMaſtrichter 0 37 36 MagdeburgWittenb. 4 22 S
Berg. Mark. L. A. 7 151 150 Niederſcht. Märkiſche 4 23 92
Berlin-Anhalter 11 219 218 do. Conv. 4 93Berlin Hamburger 10 163 162 do. do. III. Serie 4 92
Berlin Potsdam do. do. IV. Serie i 99Magdeburger 16 209 208 Nied, Zweigb. Lit. G. 5 101
BerlinStettiner 7 129 128 Oberſchleſiſche Lit. 4
Breslau Schweid do. Lit. B. 88 82nitz Freiburger 8 147 146 do. Lit. C. 4 92Brieg Reiſſe do. i. 92Cöln Mindener 15 3 244 243 do. Lit. B. 3 8Magdeb. Halberſt. 25 223 do. t. F. u 98 97Magdeb. Leipziger 18 288 Rheiniſche e 89 89Münſter Hammer 4 (4 96 95 do. vom Staat gar. 3 82 81

Rheiniſche v. Staate gar. f. Brief. Geld. Jnkländi 7i. Em. v. 1858 u. hö nd rdo. do. von 1862 98 T f. rief. Gelddo. do. von 18644 98 Berl. Hand. Geſellſchaft 4 bin 110
do. vom Staate gar Ah S Disc. CommanditAnth. 4 101 100

Rhein Nahe v. St. gar. u 99 98 Schleſ. BankVerein 4 113
do. do. II. Emiſſion 4 99 98 Preuß. Hypoth.eVerſ. 4 115 114

Ruhrort CrefelderKr. do. do. (Henckel 4 106Gladbacher (4 o8 Erſte Pr. Hypoth.-Geſ. 4 103
do. II. Serie 88 do. Gew.Bk. (Schuſter) 5 (102
do. de III. Serie 4 98

argardPoſen 4 S Sd t Emiſſion 4 97 JnduſtrieActien.
o. I iſ 4Thüringer u 98 J Hoarder Hüttenwerk 5 115
do. II. Serie Ah Minerva 5 32 319do III. Serie conv. l 98 Fabrik v. Eiſenbahnbed. s 1127do. IV. Serie 1007 Deſſauer Kont. Gas 5 1166

Wilh. (CoſelOderberg Fabr. f. Holzw. Neu
do. III. Emiſſion 4 S haus) 101Berliner Pferdebahn 580

Ausland. Eiſenbahn Stamm Actien. Berl. OmnibusGeſ. [5 91
Div.

Ausländiſche Fonds.

Amſterd.Rotter. 61 128 127 BraunſchweiHaliz. (Carl Ew.) r D Seele d z e
Löbauegittau d 5 33 Coburger Creditbank 4 101
Ludwigsb. Bexb. 9f 4 152 151 Darmſtädter Bank 4 92 9127
Mainz Ludwigsh. Deſſauer Credit eLit. A. u. C. 7 4 1355 134 Deſſauer Landesbank 87

17Mecklenburger. 824177 Genfer Creditbank 439Nrdb. (Fr. Wilh. 3 t 73 72 Gerager Bank 4 110Oeſtr. ſr. Staatsb. 5 5 114 113 Gothaer Privatbank 1104
do. ſüdl. Staats Hannoverſche Bank 4 89bahn Lomb. s Lipziger Ereditbant alOſtyr. Sdb. St. P. 5 82 81 Lurxemburger Bank 41 77 756
Ruſſ, Eiſenbahn 5 79 72 WMeininger Creditbank 1103
a es h n Norddeutſche Bank 12arſchau Wien 7 7 DODeſterreichiſcher Credit 76 tBerlinGörlitz. 4 85 84 Rot St St 2 n
do. Stamm Prior. 5 [100 99 Thüringiſche Bank 475

n Weimariſche Bank 1101Ausländiſche Prioritäts-Actien. Oeſterr. Metall. 5 60 so
Belg. S J. de l'Eſteſ4 75 do. National- Anleihe s 63
do. Somb. und Meuſe 4 75 do. Prämien Anleihe 74

Oeſtr. franz. Staatsb.3 251 250 do. n. 100 Fl. Looſe 75 74
do. fr. Südb. (Lomb.)3 227 226 do. Looſe (1860) 5 80 79

Mosk.Rjäſan (v. St. g.) s 85 Oeſterr. Loöſe (1864) 49 438
Rjäſan Kozlow 5 77 do. Silber-Anl. (1864) 67
Galiz. (Carl Ludw.) 5 83 Ftal. Anleihe 5 64

Wechſelcours vom 6. Decbr. Diskfs
Amſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage) 6 1142 b

do. do. do. do. 2 Monat 6 1417, bjHamburg do. do. 300 Mark Beo. k. Sicht (8 Tage S 153 bz.
do. do. d do. 2 Monat S 151 63London do. do. I Pfund Sterling 3 Monat 6 6. 21/, b

Paris do. do. 300 Franken 2 Monat 4 80*/, b
Wien do. do. 150 Fl. öſterr. W. 8 Tage 5 94 bdo. do. do. do. 2 Monat 5 94 bz.Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 5* t 56. 20 6
Leipzig do. do. 100 Cour. 8 Tage 7 99 bdo. do. do. do. 2 Monat 7 99 G.rankfurt a M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat S 56. 20 belenrarg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 6 87 65

do. do do. do. 3 Monat 6 86 bz.Warſchau do. do. 90 do. 8 Tage 6 79 bz.Bremen do. do. 100 Gold 8 Tage 7 1110 bz
Gold und Papiergeld.

Fr. Bankn. mit R. 9 o G. Napoleonsd'or 5. 12 G.
do. ohne R. 99 B. Louisd'or S III W.Oeſterr. B. V. 952 bz do. p. Stück 5. 17 G.Poln. Bankn. Sovereigns 6, 23 G.Ruſſ. Bankn. 79 bz. Goldkronen 9 G.Dollars p. Stück I bz. Gold, 1 Zollpfund fein 464 G.

Jmperialen 5. 17 G. riedrichsd'or 113 G.Dukaten 3. 6 bz. Silber, 1 Zollpfund fein 29. 29 G.
Die Börſe war heute ſtill und im Ganzen matt

ſtill öſterreichiſche Papiere etwas matter preußiſche angenehm; Anleihen und Staatsſchütdſcheine höher.
von Eiſenbahnen waren nur Thüringer, Hamburger, Anhalter, allenfalls auch BergiſchMärkiſche beliebt, die andern

Magdeburger Börſe von 6. December. Amſterdam kurze Sicht 143 Gd.
Vereinigte Dampſſchifffahrts Stamm Actien (Zinsfuß 4 100 Br.burger Rückverſicherungs Actien 5 123 Br. Lebensverſi

do. Gas Actien 4 165 Gd.

Magdeburg
cherungs Actien 5 99 Gd. do. Hageloerſicherungs Akten 5 160 Br.

Frankfurt kurze Sich t 2 Monat 56, 16 Gd. Preuß. Friedrichsd'or 113 Gd.
Leipziger StammActten Lit. K. 4 9 289 Br. do Lit. B. 4 99 Br. Magdes

do. PrivatbankActien 4 106 Br.

Borſen

Weizen feſt, 170 W alter 63—65
Roggen: 168 W alter 48— 49 bez., in Poſten ſehr ſchöner Waare

bez., neuer 50--50 bez.50

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Gerſte' ſehr ſtill, 140 38-—39 bez.
Hafer: 100 t 27 27 bez.
Bohnen: 90 92 bez.
Mais: badiſcher, 2 C
Kümmel: 10
Fenchel: 8 -9
Oelſaaten: bei fehlendem Angebot ſehr geſucht.

Stärke: 6 offerirt.
Spiritus: ohne Umſatz.
Rüböl:; geſtern 18

bez.

tr. 46 bez.
bez.

bez. neuer 62— 63

Verſammlung in Halle
am 7. December 1865.

bez., heute 18 vergeblich geboten.

bez.

Heu 16

Solaröl: Prima nach Qualität 10 11 bez.
Erdöl: thüringiſches, 13 geſucht.
Oelkuchen: 2 geſucht.
Rohzucker: feine Qualitäten zu den letzten Preiſen geſucht, geringe Sor

ten vernachläſſigt.

Futtermehl: 2 bez.
bez

Stroh unverändert.

pro Schock à 1200
Magdeburg

Hafer

e

Halle, d. 7. Decbr.

bis 2 3 r 3

Marktberichte.

e. 16-15
den 6. December. Weizen

Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde) auf
der Börſe. Weizen 2 17 6 bis 2 21 3 Roggen 2

Gerſte In 17 u 6 X bis 1 18
Hafer 1 3 r 9 X bis I 4 3 Heu pro CEtr. 15

Die PolizeiVerwaltung.
Roggen Gerſte

u 9Langſtroh

Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 15 ange
boten 15 geſucht.



Nordhauſen, d. 6. December. Weizen 2 10 S bis 2 20 Roggen
2 bis 2 6 Gerſte I I r bis I 25 Hafer 121 P bis 1 7 Rüböl pro Centn. 182 Leinöl pro Centn. 16

Berlin den 6. December. Weizen loco 54——-75 nach Qualität. Roggen loco 80 81pfd. 52 ab Boden u. Bahn bez., Decbr. 53
bez. Dec. Jan. 52 bez. Jan. Febr. 52 bez. Frühf. 52

bez. u. G., Br. Mai Juni 52 53 bez. Juni Juli 53
bez. Gerſte, große und kleine 34—-44 pr. 1750 Pfund. Hafer loco 24
-29 ſchleſ. 259—27 oderbrucher 26 bez., Decbr. 27 e bez.Dec. Jan. 279 bez. Frühj. 277 28 bez. Mai Junf 289.
bez. Erbſen, Kochwaare 57—68 Futterwaare 50—655 Rüböl loco
18 i bez., Decbr. 18 bez. Decbr. Jan. 179 bez. Br. u. G.,
Jan. Febr. 172 bez. Avril Mai 16217 bez. Br. u. G. Mai Juni
16/, e bez. Leinöl loco 14 Spiritus loco ohne Faß147 bez., Dec. u. Dec. Jan. 14 bez. u. G. Br. Jan.Febr. 1425 15 e bez. u. Br., 14 G. Äpril Mai 157 u
bez. u. Br. G. Mai Juni 152 bez. u. Br., G Weizen
wenig offerirt und eher beſſer zu laſſen. Von Roggen in loco gingen nur Kleinigkei
ten zu unveränderten Preiſen um. Für Termine beſtand heute eine ſehr feſte Stim
mung und war beſonders der laufende Monat in Deckung gefragt, wogegen die ſpäte
ren Sichten ebenfalls mehrſeitige Beachtung fanden. Bei Beginn des Geſchäfts waren
alle Termine reichlich angeboten ſpäter entwickelte ſich zu beſſeren Preiſen vermehrte
Kaufluſt und ſchließt der Markt bei kleinem Handel ziemlich feſt gekünd. 15,000 CEinr.
Hafer loco gedrückt, Termine ferner höher. Rübölpreiſe ſtellten fich neuerdings höher.
Locowaare, ſo wie nahe Lieferung erhielten ſich namentlich in Frage, auf die ſpäteren
Termine zeigten ſich zum Schluß des Marktes mehr Abgeber, gekünd. 100 Ctur. Für

Breslau, d. 6. Decbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Trakles 1838Weizen weißer 64— 80 gelber 64-—-76 Weg
--44 Hafer 2630

Stettin d. 6. Decbr. Weizen 60—68, Decbr. 70 Br. Frühfj.
Mai Juni 75 bez. Roggen 49--51 Dec. 51,
Mai Juni 52 bez. Juni Juli 53 bez. Rüböl 18 Br. Dec. 18 bez. u. G.
Dec. Jan. 172 Br., April Mat 16 Br. Spiritus 14 bez. Decbr. Jan. 14
Br., bez., Frühj. 15 bez. u. Br., Mai Juni 1527, Br.

Hamburg, d. 6. Decbr. Getreidemarkt feſt und ruhig,
und matter. Roggen pr. Früh. ab Danzig ſehr feſt.
geſchäftslos.

London d. 6. Decbr. Engliſcher Weizen zu Montagspreiſen behauptet, fremdvernachläſſigt Frühjahrsgetreide ſehr feſt. 9 e
Amſterdam, d. 5. Decbr. Roggen unverändert, pr. Mai 199 à 198.

feſt, doch geſchäftslos.

Liverpool d. 6. December. Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz. Feſter Markt.
Amerikaniſche 21 Fair Dhollerah 18 à 17 middling Fair Dhollerah 16
middling Dhollerah 15 Bengal 13, Scinde 13

74, bez.,bez. u. G., Frühf. 52 52 bez. 3

auf Termine ſehr ruhig
Oel loco 34,, pr. Oct. 29,

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 6. December Abends am Unterpegel
5 Fuß 4 Zoll, am 7. December Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 6. December am neuen Pegel

Roggen 56 58 Gerſte 36

Domra 17 Aegyptiſche 239

Spiritus ſind niedrigere Preiſe zu berichten, reichliche Offerten brachten dieſelben zu 3 Fuß 5 Zoll.
Wege, da im Ganzen die Betheiligung für dieſen Artikel nur ſehr geringfügig iſt, Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 6. Decbr. Mittags 2 Ellen 5 Zoll

gekünd. 30,000 Quart. unter 0.
Bekanntma chu nungen Auctions- Anzeige. Mamſells, die 5 Jahre in Verkaufsgeſchäf

ten thätig waren, perfekte Köchinnen, Haus

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion

I. Bezirks, Lützen.
Folgende, dem Kürſchnermeiſter Carl Wil

helm Boltz zu Lützen gehörige Grundſtücke:
1) das zu Lützen in der Leipziger Gaſſe ge

legene, unter Nr. 36 des Haushypotheken
buchs von Lützen eingetragene und unter
Nr. 46 kataſtrirte Wohnhaus nebſt Zubehör,
namentlich Planſtück Nr. 327 a der Karte
von 99 Ruthen in Lützener Flur;

2) das zu Lützen in der Hintergaſſe gele
gene, unter Nr. 110 des Haushypotheken
Buchs von Lützen eingetragene und Nr.
118 kataſtrirte Wohnhaus nebſt Zubehör,
namentlich Planſtück Nr. 407 der Karte
von 83 D Ruthen in Lützener Flur,

3) eine in der Lützener Flur gelegene unter
Nr. 140 des Flurhypothekenbuchs von
Lützen eingetragene Sechszehntelhufe Fel
des Nr. 100, 126 und 1461 des Flurbuchs
reſp. dies bei der Lützener Separation da
für gewährte Abfindung, Planſtück Nr.
327 b der Karte von 2 Morg. 36 Ruth.,

ad 1) auf 1131 15
ad 2) auf 1606 15
ad 3) auf 330

zuſammen auf 3068 abgeſchätzt,
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen

am 22. Februar 1866
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 1,
ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations Ge
richte anzumelden.

Alle unbekannte Realprätendenten werden auf
geboten ſich bei Vermeidung der Präkluſton ſpä
tkeſtens in dieſem Termine zu melden.

Bekanntmachung.
An der hierſelbſt neu creirten Separatſchule

wird mit dem 1. April k. J. eine Elementar
lehrerſtelle beſetzbhar. Das baare Gehalt beträgt
200 jährlich

Geeignete Bewerber wollen ihre Meldung,
begleitet von Zeugniſſen, bis zum 1. Februar
k. J. bei uns anbringen.

Mücheln, den 21. November 1865.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Gemeinde Sandgrube iſt von jetzt ab

eröffnet an der alten Sandgrube bei Granau
und iſt weißer StreuSand zu haben, welches
dem Publikum hiermit bekannt gemacht wird.

Nietleben, den 2. December 1865.
Der Hrts- Vorſtand.

Am Montag den 11. d. M. von Vormittags
10 Uhr ab verkauſe ich im Gaſthofe zu den
drei Kronen hier meiſtbietend gegen gleich baare
Bezahlung 6 Stück gut gehaltene Arbeitspferde,
einen desgl. großen 4 zölligen Wagen und einen
Kutſchwagen, ſowie Pferdegeſchirre und mehrere
Wagenketten. Kaufluſtige werden hierzu ein
geladen.

Eisleben, den 6. December 1865.
Schwennicke.

Ein ſchönes Landgut in der Nähe von Freie
burg a/U., mit eirca 110 Morgen ſehr gutem
Acker und neuen Wirthſchaftsgebäuden, ſoll mit
vollſtändigem Jnventar aus freier Hand ver
kauft werden.

Näheres unter der Adreſſe L. W. poste re-
stante Freiburg a U.

Verkaufs Anzeige.
Ein in einer Stadt an frequenteſter Lage be

legenes, im flotten Betriebe ſtehendes ate
rialgeſchäft, ſoll Familienverhältniſſe halber
ſofort und zwar mit oder ohne Waarenvor
räthe verkauft werden. Außer den ſchönen vie
len Räumen, welche das Haus enthält, ge
hört noch ein 4. Morgen großer Garten dazu.
Forderung 4200 Anz. 1506 bis 2000
Nähere Auskunft ertheilen bereitwilligſt
H. A. Herrmann wie auch Ed. Franke

in Sangerhauſen.
Penſions Anzeige.

Indem ich mein Penſionat hiermit ergebenſt
empfehle, erlaube ich mir anzuzeigen, daß ich
jetzt wieder zur Aufnahme junger Mädchen be
reit bin. Schulpflichtige Kinder bitte ich
recht bald gefälligit anmelden zu wollen.
Bertha Felgentreff, Niemeyerſtr. Nr. 13.

Für junge Väter und Mütter.
Soeben erſchien bei Böhlau in Weimar:

Allerlei
Heim lichkeiten

aus der Kinderſtube,.
Bilder aus den erſten Lebensjahren.

Von Ludwig Stiebritz.
Miniaturformat 25 Sgr.

Die pädagogiſchen Studien und Aphorismen
in humoriſtiſchem Gewande, welche dieſes Büch
lein in ſich ſchließt, ſind zunächſt für junge
Väter und Mütter, und dann für alle, de
ren Intereſſe an den erſten Regungen des kind
lichen Geiſteslebens und an der Poeſie der erſten
Jugendjahre noch lebendig iſt, geſchrieben.

Eine Ladeneinrichtung zu Material Geſchäft,
nebſt 2 Ladentiſchen, Platten von EichenHolz,
noch neu, Regale mit Kaſten, maſſive Boden,
Oelſtänder mit Zinkeinſatz ſtehen wegen Mangel
an Raum billig zum Verkauf bei

CEarl Dittmann
Köſen, im December 1865.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

und Viehmädchen auf Güter, weiſt nach
Frau Ehricht Schülershof Nr. 4.

Ein junger verheiratheter Gärtner, in allen
Branchen der Gärtnerei erfahren, welchem gute
Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht zum 1. Ja
nuar anderweitige Stellung. Werthe Adreſſen
bittet man unter Chiffre A. F. Nr. 62 posto
restante Halle niederzulegen.

Zum 1. oder 15. Februar n. J. wird eine
geübte Putzmacherin, welche einem feinen Ge
ſchäft vorſtehen kann, geſ. Näh. Barfüßerſtr. 19.

Wünfund zwanzig Whaler
Honorar werden Demjenigen zugeſichert, der
einen gut empfohlenen jungen Mann in geſetz
ten Jahren welcher bisher in den bedeutendſten
Magdeburger Häuſern längere Jahre als Buch
halter thätig war und mit allen Comptoir Ar
beiten vertraut iſt, ſofort oder p. 1. Januar k.
J. eine entſpr. Stelle verſchafft. Gef. Adr. wer
den sub B. 50 durch Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg erbeten.

Alle Sorten Stein u. Böhm. Braunkoh
len Briquettes, Cogke empfehlen im Ganzen
und Einzelnen ab Bahnhof, Lager und frei ins
Haus zu billigen Preiſen

Halle aS.
Schöberg Weber Co.

3 Stück überzählig gewordene Arbeitspferde
und 1 neumilchende und 2 hochtragende Kühe
ſtehen zum Verkauf beim Gutsbeſitzer B. Hage
mann in Belleben bei Alsleben.
Ein Barbiergeſchäft in einem großen
Dorfe mit bedeutender Kundſchaft, und ein voll
ſtänd. photographiſches Atelier in einer
Kreisſtadt iſt unter ſoliden Bedingungen zu ver
kaufen. Nachweis durch H. A. Herrmann
in Sangerhauſen.

alle in der
Pfeſferschen Buchhandlung

e

iſt vorräthig
Müller, E. F., Städte- Ordnung

vom 30. Mai 1853, mit der Ausführungs
Inſtruktion vom 20. Juni 1853 und ande
ren praktiſchen, aus den amtlichen Materia
lien gewonnenen Erläuterungen, ſowie allen
die Städte Ordnung ergänzenden Geſetzen,
insbeſondere über die Rechtsverhältniſſe der
Kommunen auf Polizeiverwaltung, Verwal
tung des Gemeindevermögens, Beſteuerung
der Gemeinde Mitglieder für Staats und
Kommunalzwecke, Heranziehung der Staats
Beamten, Geiſtlichen und Lehrer zu Gemein
delaſten, Leiſtungen für Kriegszwecke, die
Disziplinirung und Penſionirung der Gemein
debeamten, die Ausübung der Wahlrechte c.
Ein praktiſches Handbuch zum Gebrauch für
Gemeinde und VerwaltungsBeamte, Stadt
verordnete und Bürger. Zweite vermehrte
Auflage. Preis 12
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Courrobe von blauem Sammt,

des Neides für ſämmtliche Damen Berlins.

e

Vermiſchtes.
Berlin, d. 7. December. Dem im heutigen „StaatsAnzeiger“

veröffentlichten Programm über die Vermählungs-Feierlichkeiten der
Prinzeſſin Alexandrine von Preußen mit dem Herzog Wilhelm
von Mecklenburg Schwerin entnehmen wir Folgendes

Die Einladungen für die Vermählung am Sonnabend lauten auf 6 Uhr Abends.
Der Act der feierlichen Trauung wird um 7 Uhr in der neuen Schloß-Capelle voll
zogen. Beim Wechſeln der Ringe werden die üblichen Kanonenſchüſſe im Luſtgarten
gelöſt. Nach dem Schluß der TrauungsCeremonie begeben ſich die hohen Neuver
mählten, begleitet von den Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften, nach der rothen

Sammet Kammer uud nehmen dort deren Gratulationen entgegen. Darauf gebt der
bdnigl. Hof in feierlichem Zuge durch die BilderGalerie woſelbſt das Publikum
durch alle Notabilitäten Berlins vertreten iſt, nach dem Weißen Saale, um dort die
Glückwünſche der Höfe, der Geſandtſchaften, der Miniſter 2c. zu empfangen. Die
hohen Neuvermählten nehmen zu dem Ende mit den Majeſtäten und den übrigen hoben
Herrſchaften an Spieltiſchen Platz und wird während dieſer Cour Seitens der Acceſſi
ſten der HofCapelle ein Concert executirt. Hierauf beginnt das Souper. Die Ce
remonientafel findet im Ritterſaale ſtatt und nehmen an derſelben Platz die k. Maje

die fürſtlichen Gäſte. Die Aufwartung geſchieht durch die hohen Würdenträger der
Krone denen kgl. Leib und Hofpagen die von königlichen Kammerdienern getrage
nen Speiſen und Getränke einhändigen. Als SpeiſenVorleger an dieſer Tafel fun
giren zwei dazu ernannte GeneralLieutenants. Die Tafelmuſik wird auf dem ſilber

nen Chor von dem Mufikcorps des betreffenden Garde Regiments ausgeführt. Die
übrige hohe Geſellſchaft ſpeiſt an 5 Tafeln in den anſtoßenden Räumen des Feſtlocals,
und zwar in der Brandenburgiſchen und Drap d'or Kammer, in der neuen Galerie
der Brandenburgiſchen Kammer in den Kammern und dem großen Speiſeſaal der
Königin Eliſabeth. Nach aufgehobener Tafel erheben ſich die hohen Herrſchaften zum
Fackeltanz im Weißen Saale. Derſelbe wird durch 12 Siaatsminiſter mit Wachs

hohe Brautpaar mit einem jeden der anweſenden Mitglieder der Königsfamilie einmal
tanzt. Demnach bewegt ſich der Fackelzug nach den Gemächern welche die hohen
Neuvermählten während der Dauer des Aufenthaltes im Schloſſe bewohnen. Das
Strumpfband wird in der Galerie Friedrich I. ausgetheilt. Am Sonntag Vormittag
11 Uhr iſt Kirchgang? der Gottesdienſt findet in der Schloß Kapelle ſtatt. Dem
ſelben folgt ein Dejeuner bei den hohen Neuvermählten. Am Montag iſt GalaDiner
im Weißen Saal und Abends Ball im Palais Sr. k. H. des Prinzen Albrecht. Am
Dienstag gelangt die GalaOper „„Nurmahal zur Aufführung.
Am Sonnabend (2.) war der Andrang hieſiger Damen zur Aus
ſtellung des Trouſſeaus der Prinzeſſin Alexandrine im
königlichen Schloſſe ſo ſtark, daß die beaufſichtigenden Poliziſten ſich
genöthigt ſahen Mannſchaften von der Schloßwache zur Aufrechthal

Jn den prachtvoll ausgeſtatteten
Räumen, wird der „Weſ.Ztg.“ geſchrieben, war alles verſammelt und
aufgehäuft, was nur das Auge einer Fran entzücken und ihr Herz be
glücken kann, eine ganze Legion der zierlichſten Schuhe und Stiefel
chen, von Feenhänden für Aſchenbrödel's kleinen Fuß gemacht ſeidene
couleurte und weiße Strümpfe, von Elfen aus Mondenſtrahlen und
Blüthenſtaub gewebt; Dutzende von Chemiſetten mit dem koſtbarſten
Spitzenbeſatz und der kunſtvollſten Stickerei; reizende Neglige-Jäckchen
und Mützen, ſelbſt die Myſterien der Toilette, Corſett und Crinoline,
waren nicht ausgeſchloſſen und bewieſen von neuem, daß den Reinen
alles rein. Den Mittelpunkt dieſer Herrlichkeiten aber bildete das
Brautkleid vom ſchwerſten weißen Moiré antique, mit ſeiner „ſechs
Ellen“ langen und „vier Ellen“ breiten Schleppe, bedeckt mit den wun
dervollſten Gold und Silberſtickereien, daneben der Brautkranz und

mit ſilbernen Lilien und Jasminblü-
then in erhabener Arbeit überſäet, ein Geſchenk der verwittweten Kö
nigin, und im Verein mit der ſchwarzen Sammtjacke, deren Knöpfe
und Beſatze ächte Korallen bilden, ein Gegenſtand der Anbetung und

Hieran reiht ſich noch
das Brautgeſchenk des Königs, ein Collier von Brillanten, ſtrahlend
im reinſten Waſſer und von unſchätzbarem Werthe, ferner ein Diadem

von birnförmigen Perlen, als Thautropfen in Brillanten gefaßt, Schmuck
garnituren. von nußgroßen Smaragden und Türkiſen, Geſchenke der
Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes. Die Hauptſache
aber dürfte die Mitgift von ſechs Millionen ſein, welche, wie man
hört, auf der Bank zu dieſem Zwecke niedergelegt ſind. Bekanntlich
iſt die ſo reich ausgeſtattete Braut eine Tochter des Prinzen Albrecht

von Preußen und der Prinzeſſin Marianne der Niederlande, die ſchon
ſeit vielen Jahren geſchieden ſind und ſich zum zweiten Male bereits
morganatiſch verheirathet haben. Aus dieſem Grunde wurde die Prin

zeſſin Alexandrine von dem verſtorbenen Könige und der verwittweten
Königin am Hofe erzogen und gleichſam wie das eigene Kind betrach
tet. Sie war der Liebling beider und gilt für eben ſo liebenswürdig,

wenn auch minder ſchön als ihre Schweſter, die verſtorbene Erbprin
zeſſin von Sachſen Meiningen, an deren Sterbebette die geſchiedeten
Aeltern nach Jahre langer Trennung ſich im tiefſten Schmerz wieder
ſahen. Jhre Mutter iſt eine der geiſtvollſten und reichſten Prinzeſſinnen
und lebt ſeit ihrer zweiten unebenbürtigen Vermählung fern vom Hofe
auf ihrem wundervollen Schloſſe Kamenz in Schleſten, deſſen Er
bauung mehrere Millionen gekoſtet hat. Nachdem eine in den höheren
Kreiſen vielfach beſprochene und projectirte Verbindung mit dem Thron
folger eines mächtigen Reiches aus unbekannten Gründen abgebrochen
war, verlobte ſich die Prinzeſſin Alexandrine mit dem Prinzen Wilhelm
von Mecklenburg, deſſen Jugendgeſchichte der bekannte Hiſtoriograph
der kleinen Höfe, Dr. Eduard Vehſe, in einer Weiſe erzählte daß der
betreffende Band in Preußen verboten und der Verfaſſer zu einer
längeren Freiheitsſtrafe in der Stadtvoigtei verurtheilt wurde, worauf
dieſer Preußen verließ, um fortan in der Schweiz und Italien zu
leben. In letzterer Zeit lebte der Prinz in völliger Zurückgezogen
heit, ſo daß erſt wieder durch ſeine unerwartete Vermählung ſich die
öffentliche Aufmerkſamkeit ihm von neuem zugewendet hat.

Die Frankfurter Commiſſion für eine Oeutſche Maaß und
Gewichtsordnung hat ſich dahin geeinigt: Grundlage des Maaßes

ſtäten, das hohe Brautpaar, die Prinzen und Prinzeſſinnen des hohen Königshauſes,

Fackeln, wie üblich ausgeführt, und geſchehen die Umgänge in der Art, daß das

Zweite Beilage zu 288 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 8. December 1865.

und Gewichts iſt das Meter als Längenmaaße gelten Meter, Decime
ter, Centimeter, Millimeter, ferner das Dekameter und Kilometer als
Flächenmaaße das Ar (100 DMeter), das Hektar (1000 (DMeter);
als Hohlmaaße ſind Liter und Hektoliter einzuführen. Für das Ge
wichtsſyſtem ſoll das Pfund zu 500 Grammen die Einheit bilden.

London, d. 4. December. Die Viehſeuche dehnt ſich immer
weiter aus. Jhre Verwüſtungen überſteigen alle früheren Befürchtun
gen, ſchreibt die heutige „Times“. Am letzten Mittwoch meldete ſie,
daß die Zahl der Fälle in der mit dem 18. November geſchloſſenen
Woche 2669 betrug, und für die darauf folgende Woche meinte ſie
2800 3000 in Ausſicht nehmen zu dürfen. „Statt 3000 ſind es aber

jetzt faſt 4000 geworden. Auf der ganzen Grundfläche des vereinigten
Königreiches ſtellt ſich Folgendes heraus: Von jedem Hundert Vieh in
Ställen oder anderen von der Seuche heimgeſuchten Lokalen wurden
44 Stück befallen. Von je 100 dermaßen befallenen wurden 29 ge
ſchlachtet, 48 crepirten an der Seuche und 7 wurden wieder geſund.
Der einzige Troſt dabei iſt, daß bei der unglaublichen Feinheit des
Anſteckungsſtoffes doch noch nicht die Hälfte des der Jnfection wirklich
ausgeſetzten Viehes von der Peſt ergriffen wird, und das ſcheint unſere
neulich geäußerte Vermuthung zu beſtätigen, daß eine beſtimmte Dis
poſition nöthig iſt, um das Gift wirkſam werden zu laſſen.“

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Sitzung am 15., 22. und 29. Novbr.

Hr. Siewert theilte eine verbeſſerte, vom Grafen Grabowky angegebene Methode
zur Gewinnung des Phosphorſäure Anhydrids mit, die, im Prinzip mit der bekann
ken übereinſtimmend, gegen dieſelbe den Vortheil gewäbrt, daß das erzeugte Produkt
ohne Weiteres in das zur Aufbewahrung beſtimmte Gefäß fällt, ſo daß eine unnöthige
Berührung mit der Luft und damit verbundene Waſſeranziehung vermieden wird.
Weiter verbreitete ſich derſelbe über ein neues, von Ulgrän angegebenes Verfähren zur
Beſtimmung des reinen Jndigotins im Jndigo. Daſſelbe gründet ſich auf die Eigen
ſchaft des blauen Farbſtoffes, durch reducirende Agentien (Alkohol und Natronlauge)
in Jndigoweiß übergeführt zu werden welches ſich in der reduzirenden Flüſſigkeit löſt
und erſt bei Zutritt der Luft den blauen Farbſtoff wieder fallen läßt. Die Reduction
in einer gewonnenen Qualität rohen Jndigs wird in einem geeigneten Apparate in
bis 2 Stunden bei mäßiger Wärme ausgeführt und entweder die ganze Miſſe, oder
nur ein aliquoter Theil derſelben auefließen gelaſſen und der regenerirte Jndig entwe
der gewichtsanalytiſch, oder durch ein Titrirverfahren genau beſtimmt. Herr Schu
bring theilte ſodann die Reſultate meteorologiſcher Beobachtungen von Prof. Arndt
in Torgau mit, welche derſelbe in einer kleinen Schrift niedergelegt hat. Hierauf
legte Hr. Giebel ein ſchönes von Hrn. Gräger jun. bei Cröllwitz gefundenes Exem
plar des Eresus quadriguttatus vor als erſter Beleg des Vorkommens dieſer Spin
nengattung in unſerer Gegend und in Norddeutſchland überhaupt und wies gleichzei
tig an der Zeichnung dieſes Exemplares nach daß die von Koch in ſeinen Arachniden
Fig. 315 und 318 abgetrennten Arten E. punicens und E. einnabarinus bloße Far
benvarietäten ſeien. Derſelbe zeigte ferner zwei ihm vom Conſervator Hrn. Klautſch
mitgetheilte Federlinge vom Steinadler vor welche eine neue und zwar die rieſigſte
Art von Nirmus bilden, da weder in Nitzſch's Nachlaſſe, noch in Denny's Monographie
dieſer Läuſe derſelben gedacht wird. Zuletzt erläuterte eben derſelbe an einem Exemplare aus

Venezuela daß Sclater's Calliste eyanescens von der länger bekannten C. nigroyi-
rodis ſpezifiſch nicht unterſchieden werden könne und weiſt noch auf einige andere halt
loſe Arten in Sclater's Monographie dieſer Gattung hin für deren Jdentifizirung die
hieſige Sammlung die Belege enthält.

Am 22. Novbr. legte Hr. Zincken kugelige und ſtengelige Stücke von Pyrit aus
weißem Thone vor die bei ihrer Bildung die nächſte Umgebung in keiner Weiſe ge
färbt hatten. Sie waren beim Graben des Brunnens auf dem hieſigen ſtädtiſchen
Gottesacker unter 8 Fuß mächtigem braunen, ſandigen Thon gefunden worden.

Am 29. Novbr. verbreitete ſich Hr. Dieck ausführlicher über die Form und La
gerung der Sporen zwiſchen den Paraphyſen der Flechtengattung Parmelia und gedachte
der Gonidien und ihrer Bedeutung. Derſelbe kam dann auf Beſtimmung des ſoezifi
ſchen Gewichts für den Fall zu ſprechen, daß nur ſehr geringe Mengen von Flüſſig
keit zu Gebote ſtehen. Die neue Methode von Schiff iſt zwar einfach, ſobald erſt
der Apparat zuſammengeſetzt iſt aber nicht ſo genau, wie ihr Erfinder angiebt. So
dann ſprach Hr. Siewert über die Ueberführung von Blauſäure durch Waſſerſtoff im
Entſtehungsmomente in Methylamin.

Hr. Braſack theilte darauf einen intereſſanten Verſuch von Denecke mit, welcher
als das akuſtiſche Analogon zu den bekannten Newton'ſchen Farbenringen anzuſehen iſt.
Der Ton einer angeblaſenen Orgelpfeife entſpricht einer beſtimmten Wellenlänge.
Schiebe man nun über die Orgelpfeife eine oben verſchloſſene Papphülſe, dann kann
man es durch Auf und Abſchieben derſelben dahin bringen daß der Ton bald faſt
bis zur Unhörbarkeit verſchwindet, bald wieder ſtärker anſchwillt. Erſteres tritt ein,
wenn der Abſtand zwiſchen dem Ende der Orgelpfeife und dem Deckel der darüber ſchwe
ermat Hülſe eine ungergde Anzahl von halben Wellenlängen des betreffenden Tones

trägt.
Hr. Giebel legt einen von Hrn. Schwarzenaur eingeſandten foſſilen Schildkrö

tenpanzer aus der Braunkohle von Latdorf vor, macht auf die Wichtigkeit dieſes erſten
Schildkrötenvorkommens in unſerer Braunkohlenformation aufmerkſam und weiſt die
überraſchende Aehnlichkeit deſſelben mit der jetzt lebenden Cistudo europaea nach. Wei
ter zeigt derſelbe den ſehr ſeitenen Stellaster equestris und berichtigt und vervollſtän
digt deſſen von Joh. Müller gegebene Beſchreibung, ebenſo den gleichfalls ſelkenen
Echinoneus serialis mit Beſtätigung und Berichtigung der Beobachtungen Deſors über
dieſe Gattung und Art.

Herr Braſack ſprach ſodann über Mitſcherlich's neu angegebenes Verfahren Chlor
Brom und Jod in den kleinſten Mengen neben einander zu erkennen. Die Methode

ründet ſich nämlich auf die Eigenſchaft der Haloidſalze des Kupfers in der Waſſerſtoff
lamme noch nicht zerſetzt zu werden, wodurch derſelben ein ſpezifiſch verſchiedenes Emiſ

ſionsvermögen ertheilt wird, welches ſich im Spectrum durch verſchiedene Linien zu er
kennen giebt. Da nun Chlor, Brom und Jodkupfer bei verſchiedenen Temperaturen
verflüchtigt werden ſo können die charakteriſtiſchen Linien dieſer Salze nur nach ein
ander auftreten, was die Beobachtung ungemein erleichtert. Um die Ueberführung der
zu unterſuchenden Haloidverbindungen in die Kupferſalze zu bewirken, ſchlägt Mitſcher
lich vor, ſie mit Kupferoxyd und ſchwefelſaurem Ammoniak zu. vermiſchen und einfach
im Waſſerſtoffſtrom zu glühen. Hat man das Gemiſch an Silber gebunden, ſo iſt der
Zuſatz von ſchwefelſaurem Ammoniak unnöthig. Die Methode übertrifft die be
kannten bei weitem an Empfindlichkeit und ein geübter Beobachter entdeckt Spuren je
ner Elemente, die auf rein chemiſchem Wege noch keine Reaction geben.

Weiter berichtete Herr Schubring nach den von Bondy und Mach angeſtellten
Verſuchen, daß bei den ſpezifiſchen Gewichtsbeſtimmungen von Flüſſigkeiten, denen feſte
Körper in Staubform beigemiſcht ſind, das Aérometer und die Waage gleiche Reſul
tate liefern. Herr Siewert machte ſodann, geſtützt auf Vogels Unterſuchungen,
darauf aufmerkſam daß Torf, welcher zerriſſen, durchknetet und dann gepreßt worden
iſt, viel beſſer austrocknet und mithin mehr Hitzkraft entwickelt, als wenn man ihn
nach der bisherigen Gewinnungsmethode ausſticht und einfach an der Luft trocknet

Schließlich beleuchtete Hr. Giebel Süß's Verſuch eines neuen Ammonitenſyſtems.
Unter Zurückweiſung der Motive zu demſelben als ganz unwiſſenſchaftlicher, widerlegte



Redner im Einzelnen die Deutung der von den Eigenthümlichkeiten des Mundſaumes
entlebhnten Charaktere tbeils als wertbloſe, theils als mit dem anatomiſchen Bau in
Widerſpruch ſtebend und wies auf die ganz naturgemäß von L. v. Buch begründeten
und von ihm ſelbſt in gleichem Sinne erweiterten Familien der Ammoniten hin.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Sitzung am 2.. November.

Herr Pr. Siewert ſprach über den Taback in einem längeren Vortrage, über
welchen ſeines allgemeinen Intereſſes wegen ein ausführlicher Bericht vorbehalten wird,
und zeigte hierauf die Verbrennung des Ammoniakgaſes mittelſt Sauer
ſtoff nach einem neuen, inſtructiven Verfabren von Kraut. Leitet man nämlich aus
einem Gaſometer Sauerſtoff unter das Niveau von Ammoniakwaſſer von 20—30
pCt. welches ſich in einem weithalſigen Kochglaſe befindet und nähert demſelben eine
zum Glühen erbitzte Platinſpirale, ſo wird letztere weit lebhafter erglüben und das Koch
glas ſich zunächſt mit weißen Dämpfen von ſalpetrigſaurem Ammoniak dann mit in
tenfiv rothen von ſalpetriger Säure füllen Erwärmt man jetzt das Ammoniakwaſſer,
ſo entzündet ſich das Gemenge von Ammoniak und Sauerſtoff mit lebhafter Exploſion,
die indeß ganz gefabrlos iſt, wenn man den Kork, der die Spirale trägt, nur der Quere
nach über die Oeffnung der Kockflaſche legt. Nach wenigen Augenblicken erhitzt ſich die
Spirale aufs Neue bis zum Hellrotbglühen, entzündet das Gasgemenge wiederum und
ſo fort. Wenn man den Verſuch in der Weiſe abändert, daß man die Einſtrömungs
öffnung unmittelbar über das Ammoniakwaſſer ſſtellt, ſo brennt das Gas dauernd fort
mit einem ähnlichen Tone wie bei der chemiſchen Harmonika die Flamme hängt dann
als eine grüngelbe Blaſe an der OeffnungkdeskGlasrohrs undßläßt fich, ohne zu erlö

ſchen auf und ab bewegen.Herr Dr. Fröhlich gab als Fortſehungs ſeines Vortrages über7die Baukünſt
der alten Hebräer eine Beſchreibüng de s Herodianiſchen Tempels mit ſeinen
kerraſſenförmigen Vorſtufen zum Heiligthume und ſeiner Baſilika, worin das Synedrium
der 72 ſeine Sitzungen bhielt, und entwickelte die weitere Vollendung des Baſilikaſtils
an den erſten Kirchen unter Conſtantin und an einigen neueren Bauwerken in Berlin
und München Darauf beſprach er in einigen charakteriſtiſchen Zügen die Synagogen
von Tiberias, Antiochien und Alexandrien, von denen die letztere eine ſo coloſſale Größe

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. vie 7. December.

sran nes Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Schultze a. Kotlewidt, Niemann m.
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Goldner Ring. Hr. Oekon. Starke a. Wiehe Hr. Juſtizrath Küchler m. Frau

a. Berlin. Hr. Apoth. Janſen a. Braunſchweig. Hri Techn. Schwerdtner a.
Königsberg. Die Hrrn. Kauß. Belmont a. Lvon Kalbenbach a. Greiz Ludwig
a. Deſſau, Rumpf a. Remſcheid, Nordt a. Nürnberg. Brenne a. Halberſtadt,
Kürchner a. Brünn Joungblut ar Köln-

Golaäner Löwe. Die Hrru. Kauft. Brauer a. Lichtenſtein Emmerich a. Elber
feld, Jordan a. Magdeburg Hanſemann a. Gräfenhainchen. Hr. k. k. penſ. Be
amte Pöligeröſtr a. Wien.

Staat Hamburg. Hr. OAmtm. Zabel a. Weißack. Hr. Gutsbeſ. Pongé a.
Fiddichow. Hr. Reſtaurirt. Kindervater m Gem. a. Nordhauſen Die Hrry.
Kaufl. Trautmann a. Pösneck, Grohmann, Goldner u. Krüger a. Leipzia, Senff
u. Fürſtenberg a. Magdebürg, Stettenheimer u Reinſa. Frankfurt a M. Leh
mann a. Dresden, Scholle a. Bremen, Pollack a. Prag, Plate a. Neheim, Bing
a. Nürnberg.

eute's Hötel. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Falkenhauſen a. Glatz. Hr. In
gen. Schwanitz a. Berlin. Hr. Paſtor Hemnpel a. Theißen. Hr. Kaufm. Kling
ner a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Sachſenberg a. Roßlau. Hr. Hüttenmſtr. Grund
a. Bernburg

Meteorologiſche Beobachtungen.
December. Morgens 6 Uhr Nachmitt. 2Abr Abende o Uhr Tagesmittel.

Frau

hatte, daß der Vorbeter nicht überall gehört werden konnte und darum durch das Schwin
gen einer Fahne dem Volke ein Zeichen gab, ſo oft es Amen zu antworten hatte. Als

einen beſondern Zweig der Baukunſt erwähnte er endlich die merkwürdige Waſſer-
leitung, welche das Waſſer drei Stunden von Jeruſalem nach dem ſehr hoch gelege
nen Tempel führte

7 Bekanntmachungen.
Die unverehelichte Pauline Steinbach

von hier, 21 Jahr alt, blond und unterſetzter
Statur, hat ſich von ihrem bisherigen Aufent
haltsorte entfernt und der Fürſorge für ihr
außereheliches Kind entzogen. Betreffendenfalls
bitten wir dieſelbe hierher zu weiſen oder uns
Nachricht von dem Aufenthalte derſelben zu geben.

Löbejün, den 4. December 1865.
Die PolizeiVerwaltung.

Der Bürgermeiſter
Nitzſchke.

Thüringiſche Eiſenbahn
S Wir beabſichtigen den Bedarf der

Thüringiſchen und Werra Eiſenbahn an Solax-
Oel für den Zeitraum vom 1. Januar bis incl.
Juni a. f. beſtehend aus

circa 100 für Erſtere und
t 35 für Letztere

im Submiſſionswege zu beſchaffen, und fordern
daher Lieferungsluſtige auf, ihre Offerten verſie
gelt und mit der Aufſchrift

„Submiſſion auf Solaröl Lieferung“
verſehen an die unterzeichnete MateriglienCom
miſſion bis ſpäteſtens den 15. d. M. incl. fran
kirt einzureichen. Die Preiſe für Lieferung an
die Thüringiſche Eiſenbahn ſind franco Bahnhof
Weißenfels und für dergleichen an die Werra
Eiſenbahn franco. Bahnhof Meiningen zu
ſtellen, und haben die Offerenten außerdem noch
Proben ihres Fabrikates beizufügen. Die Zu
ſchlagsertheilung erfolgt bis ſpäteſtens den 214.
d. Mts. incl. Alle übrigen Bedingungen, welche
der Lieferung zu Grunde liegen können in un
ſerer Regiſtratur eingeſehen oder auch gegen Er
ſtattung der Copialien in Abſchrift bezogen werden.

Erfurt, den 5. December 1865.
Die Materialien -Commiſſton

der Thüringiſchen Eiſenbahs- Geſellſchaft.

Verlag von B. S. Verendſohn in
Hamburg, und bei

Schroedel Simon m Halle
zu haben

Der kleine Courmacher,
oder: der Geſellſchafter comme il faut,

Enthält 56 Geſellſchaftsſpiele, I Auslöſen der
Pfänder, G dramatiſche und pantomimiſche Dar
ſtellungen, 19 Declamationen, 0 Trinkſprü-
che, I2 Polterabend Scherze, S ſcherzhafte
Räthſelfragen und 51 Auflöſungen dazu, 17
VexirScherze, 2 ganz leichte überraſchende

Kunſtſtückchen und magiſche Beluſtigungen c.
Sechste Auflage. Elegant broſch.

Preis 7 Sgr.Jm Beſitz des kleinen Courmachers
wird der blödeſte und ſchüchternſte Menſch plötz
lich zu einem Lebemann zu einem Dandy
umgewandelt.

Luftdruck 335,60 Par. L. 337,11 Par L. 338,76 Par. L. 337,16 War. L.
Dunſtdruck 2,51 Par. L. 2,80 Par. L. 2,61 Par. L. 2,64 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 90 pCt. 91 pCt. 94 vCt. 92 pCt.
Luftwärme. 3,7 G. Rm. 4,9 G. Rm. 3,7 G. R. 4,1 G. Rmw.

e Am Sonnabend den 16. d. Mts. Vormittags 10 Uhr ſollen an der Bahn
ſtrecke der HalleCaſſeler Eiſenbahn in der Nähe der Wärterbude Nr. 15 unweit
Eisdorf eine Quantität alter Eiſenbahnſchwellen unter der Bedingung der ſofortigen
Abfuhr gegen gleich baare Bezahlung an Meiſtbietende aus freier Hand verkauft werden.

Ferner ſtehen die beiden disponibel. gewordenen Bauſchuppen ebendaſelbſt, welche ſich
ſehr gut zu Remiſen u. Stallungen eignen, auf Abbrüch zum Verkauf, wozu die Kauf
bedingungen bei mir vorher eingehölt werden können.

Teutſchenthal, den 8. Decbr. 1865.
Der Bevollmächtigte des Bauunternehmer N. Schneider. Arndt, Bauführer.

20 Stückder beſten Ardenniſchen Pferde
s ſind eingetroffen bei

Süxeeonn Welch
Pferdehändler.

Die Conditorei und Honigkuchen -Bäckeret von
Hanne I. gr. Klausſtr., empfiehlt eine reiche
Auswahl feine Ein Confecte in Marzipan, Cho
colade u Schaum, Lübecker m Rönigsberger Marzipan,

e

v e

ſowie alle Arten I OmiS II.

Hin den einfachsten und elegantesten Musſern bei

Schroedel Sümiomn in Male.
Das Meſier für Photographio

von W. BenCi«eut, gr. Ulrichsſtraße 28,
empfiehlt ſich zur geneigten Beachtung

Holzhandlung. Holz-Anetion.Auf unſerm Lagerplatze am Laute ſchen Sonnabend den 9. Decbr. Mittags 1 Uhr
Gaſthofe auf der Klaus unmittelbar an der ſollen in Paſſendorf in der Nähe der Schule
Leimbach Harzgeröder Chauſſee, liegen zum a. 150 Haufen Reiſig und Stangenholz von
Verkauf: Schwarzpappeln ſowie einige Schock alte Wei

Jn Bohlen geſchnittene Eichen, Roth und den öffentlich gegen baare Bezahlung verſteigert
Weißbuchen, Ahorn, Birken, Ulm u. Linden werden.
auch können in Eichen ungeſchnittene Stämme, V g F fMühl al ortheilhafter Gutsverkauſ.zu Mühlwellen u. dgl. paſſend, abgegeben wer Eine Larderleihſchaft von einigen 70 Achert
den. Ferner eine bedeutende Quantität ſehr ſt Krankheit des Beſigers zu Kerkanfen

ute 4 und Zzöllige Felgen, Speichen, Achs- iſt wegen Krankheit des Beſttzersn nen e Dieſelbe liegt St. von Stadt u. Bahnhofutter u. Schalen, Schalholz u. Dachſplinte.Die Hölzer ſind zum gibßten Theil trocken Wur zen und kann bei 10,000 Anzahlung
mit allen Vorräthen u. Jnventar übernommend die Preiſe billi llt.er werden. Nähere Auskunft erfolgt unter Ch ffreHerr Gaſtwirth Laute hat Auftrag zumVerkauf; ſchriftliche Anfragen ſind an uns ſelbſt A. M. durch das Annoncen Büreau des Herrn

Eugen Fort in Leipzig.
7000 werden auf gute Agerhypothek ſo

fort geſucht durch G. Martinius.

zu richten.

E. Staffelſtein K. Probſt
'in Mansfekd.



e eder eegum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
Frau anſtehende Auction wird hiermit auf Leipzigerſtr. empfehlen Leipzigerſtr.

tet e ehe See ten Seee einen werthen Kunden zur gutr das Neueſte in fertigen Damen Unter Herren Wäſche,
Kel gen Beachtung daß jedes von mir röcken, elegante weiße geſtickte WöckeJeſchlachtete Schwein vom Herrn ſchwarze branne u a e Mull a Shemiſet t r n Senratt
Fin FKreisthierarzt Schilling mikro Tüll und Thibet Blouſen ſchwarze Kinderhemden in allen Größen, Barchent-
udwig ſkopiſch unterſucht wird. Thvybet-Schürzen, neueſte lange Tull- Hoſen in allen Größen, kattunene Jacken
ſtadt Carl Götze Fleiſchermſtr Schleier DonnaMariaGaze, Nee mit Barchent gefüttert, ſowie alle Negligée

gligee-Häubchen, Stickereien Netze Sachen in reichſter Auswahl CrinolinenElber Herrenſtraße Nr. 19. und Coiſfuren in reichſter Auswahl wollene Fanchons Seelenwarmer Kin
Bek tmachun S Leinene Taſchentücher, rothe und weiße SDe anntm achu g. W BHettdecken; der-Jacken, Knaben-Mützchen,

Kriegen Und re wärtigen Pübn 5ur bei billigſter Preisſtellung zur gütigen BeachtungSenff Nachricht, daß ich von heute an meine Schweine g„Leh die ich ſchlachte, von dem Herrn Apotheket Gesehwister Schwev.

Ving ohrſtedt, unterſuchen laſſe. 8Hrohrgedt terlehen a Die Weihnachts Ausſtellungz r Zörbig, d. e Waleenehe Sing Sr Neuer Verlag von TReobald Grieb en in gr. Klausſtr. Nr. bei O. Wey land
vietet eine reichhaltige Auswahl aller nur möglichen zu

Weihnachts Geſchenken paſſenden Artikel, als: dasBerlin, vorräthig in der
Pfefrergehen Buchhandlung in atie-tet e Neueſte von Herren u. Damenkoffern von I Thlr. an,e P.a 6 4 e n h 6 h. Reiſetaſchen zum Umhängen u. an die Hand zu nehmen in Plüſch u. Le

Par. L. Sammlung von Faga den geuza usge- der in vorzüglich guter Hualität von 25 I Vlikes ſötwie Cigarren-Etuis,
ar. L. führter Wobngebäude und Original Brieftaſchen, Portemönnaies, mit u. ohne Stickeret, Promenaden-, Kin-
Et. Pntwürke, nebst Grundttssen urd der u. Damentaſchen von 10 Sgr. an bis s Thlr. Cabas, Reiſeneceſſai
N. Details res, gefüllt u. ungefüllt, Schultaſchen, Schultorniſter in Wüſch, SeehundI. II. Sammlung (GO0 Waffeln, aufgenommen u. lackirtem Leder von 25 Sgr. an, Lederſchürzen für Erwachſene u. Kin-

Bahn Und gezeiehget von W. Sékuftenh aser), der von 10 Sgr. an Ledermanſchetten, Ledergürtel, Gummihoſenträger
unweit im dauerhaftem Kinband 2 10 im neueſten Muſter u. ſo noch verſchiedene andere Gegenſtände.
artigen Wir empfehlen diese reiche Zusammenstels Reitzäume, Reitdecken in Filz von 1 Thlr. an, Fahr-, Neit und

jung neuer gesehmackvoller Fagaden der wer Kinder Peitſchen, Reitſtöscke von J Thlr. an
he ſich Schſedensten Art allso, Architecdten, Baus Jagdtaſchen, Schrotbeutel, Pulverhörner; Jagdkartuſche, Gewehr
Kauf bandwerkero und Bau Unternehmern riemen Gewehrfutterale, Hundeleinen, Hundepeitſchen, Hundehalsbän-

als das praktischste, und. handlichste Hilfswits der Zündhutaufſetzer, Jagdſlaſchen Trinkbecher u. ſ. w.
el ſeiner Art, als eins Wahre Fundérabe Alle dieſe Gegenſtände ſind von dem ſolideſten Material angefertigt

er schöner Vagaden und Details u. empfehle ſolche einem hieſigen u. auswärtigen Publikum zur gef. Be

e e nutzung O. W eylanch,gr. Klausſtraße Nr.
Auch können noch Stickereien zum Garniren angenommen werden bei

C. W eyiancdl, gr. Klausſtr. Nr. 4.
n Leipzig.

IIIusträrtde usträrtesVScheiblers Koch-
buoh für alle Stände.

Neue vermehrte 17. Aufl. Preis hroschirt

Soeben erſchien in K. Thienemann's Verlag (Julius Hoffmann) in Stuttgart

Th. elegant gebunden 1 Thlr. 72 Ver.
Mit vielen Abbildüngen.

u S. Rebaus Naturgeſchichte
ne 920 Seiten Text, mit 650 fein col. Abbildungenſur Schule und Haus. Elegant cattonnirt 4. Thlr. S

Halle bei Schroedel KSimon. Das Rebau'che Werk hat ſich bei Lehrern, Narurfreunden und in gebildeten

eiche Hampelmanner eigner Fabrik, à Dutzend 5,
h0- 7 10, 15 u. 25 Schreibebücher 7

Bilbeibücher, 2 Bogen ſtark, p. Dutz.
al bei Aug. Henning a. d. Glauch. Kirche

Kränze und Kronen
e von Lorbeer, Hrange oder anderem feinen Grün,

ſowie Bouquets in jeder gewünſchten Faeon, Wegen Umzugigt auf Beſtellung biſt ah l echte Na hhenegtſe s Grosser Ausverkauf
Grüne Pomeranzen zur Boöwle bei meiner ſämmtlichen Glas Porzellan und Steingut- Artikel zu und unter

H. Lochner. dem Selbſtkoſtenpreis. Gustav erbev,

Familien ſo allgemein eingebürgert, daß es keiner weiteren Empfehlung bedarf. Wir erwähnen
daher nur als einen beſonderer Vorzug deſſen Reichhaltigkeit (das Regiſters enthält
circa 7000 Namen). Die Fülle des Materials und die anziehende Schilderung verleihen
dem Werke, neben der Eigenſchaft. eines ſehr vollſtändigen naturhiſtoriſchen
Nachſchlagebuchs, den Werth einer ünterbalkenden Lektüre

Votrathig bei Schroectel e Simon in Male.

m Eine braune (Raſſe-) Skute mit Saug Foh große Steinſtraße Nr. 72
len, ſowie ein 3 jähriger Fuchs Wallach ſind zu Er Gummiſchuhe repaärirt am dauerhaſteſten Wolff, Schuhmachermſtr., Rathhausgäſſe 4.

vtterſen Feine n tun Reiſekoffer Ein freundlich mit Gas eingerichttter Ladeneigener Fabrik für Herren und. Oamen Reiſe und nur iſt von e ehe en
Verlag von Fr. Aug. Eupel in Sonders taſchen, Schultaſchen, Hoſentraäger, Lederſchürzen und kann den ne zu

hauſen für Knaben und Mäadchen, Handmanſchetten, chmeerKräße Nr. 25.
1. Uhr In allen Buchhandlungen iſt zu haben, Portemonnais, Damengürtel, das Neueſte in Ein Beamter 32 Jahr alt im Rechnen u.
Schule alle in der Gummi u. Leder, Turnergürtel u. ſ. w. em Schreiben erf. auch Sergeant im ſtehendenz von Pſefferschen uchhangI. pfiehlt e 6 er m a Heere geweſen, e als W Lagerverwal
Wei c E. F. Grandke, Leipzigerſtr. 22. ter od. dgl. Stelle durch Fr. Binneweiß.e Wei Das Buch der Touſte. Stickereien werden ſauber u. billig garnirt. g cteigert Eine Sammlung von Trinkſprüchen ant wirthſchafterinnen m. langj. Atteſten w.Tiſchreden und Tiſchliedern, wie auch Eine anſtändige Wohnung iſt zu vermiethen nach Fr. Binneweißs, Barfüßerſtr 46.

euf. Antworten auf ausgebrachte Geſundheiten. und 1. Jan. oder 1 April k. J h beziehen Ein tüchtiger Conditor- Gehülfe findet ſoforAckern Von Fr. v. Sydow. Neu bearbeitet von Bahnhof Schkeuditz F. Dönitz. d re e un et e

d e. auernde Condition beikaufen Friedr. Maver. S. verbeſſ. un verm. Aufl. 16. Eine tüchtige in Molkerei u. Küche gründ- Franz Heckert, Conditor, Markt 17.
ahnhof cart. 1865. 15 lich erfahrene Wirthſchaftsmamſell, aber nur Halle, d. 7. December 1865ahlung wierer Nach e er 3 iſt vom Die e eine ſolche, wird zum 1. Jan. k. J, zu enga- ener eine neue Auflage erſchienen. ie neue Aus i ipzi 2 in eleg. went ebrauchter itziger Kutſchmen e giren geſucht, zu erfragen Leipzigerſtr. Nr. 82 g ig g ggabe enthält 393 Nummern und es ſt d 94 neu hin SEh ffre Jugefügte Dintſerihe möge et a bis die 2 Treppen. wagen zu verkaufen. Pr. Stephan
Herrn en e en ne e n Ein Jimmerkellner mit guten Zeugniſſen Drei gute Arbeitspferde ſtehen ganz

Hem Toaſte ausgebracht werden, zu erweitern. Wir ſindet ſofort Stellung billig um Verkauf im Gaſthof zu
hek ſo können das Büchelchen auf das Angelegentlichſte empfehlen. Hotel garnt Wulpe“. Bennſtedt.

e



e e iheeeeeecee engum Binkauf. v. Weſhnachtegeschenkent 42 für E chſene u. für Kind f. ſich di Aus preisl Gr. Ulrichstr. 12. e. n
G

Der Weihnachts Ausverkauf

1 Thlr. 10 Sgr. an,

4 Thlr. an
Ball Igleider in Mull

27 Sgr. an,

Gardinen Elle von 3 Sgr.

Albert AenHandſchuh alle mögliche Sorten.
Ledertaſchen, Nähetnis mit Einrichtung.
Ballfächer, BVallſchärpen.
Ballkränze, Netz-Rüſchen.
Gürtel in Leder, Gummi und Seide.
Geſtickte Schuhe NRückenkiſſen.
Armbänder gunz fein vergoldet.

Spitzen Tücher in reiner Seide das Stück

Beduinem in reiner Seide das Stück von

Shlipſe in Sammet und Taffet, mit Gold
geſtickt, à Stück von 5 Sgr. an,

von

Schmückler Co. gr. Ulrichstr. Nr. 3
empfiehlt:

von

und Tüll von

an, anE. Durch ganz beſonders vortheilhaften Einkauf ſind
der modernſten Stickereien, beſtehend in Kragen,
J ſätze c. 59 pro Cent unter dem Nabrikcpreis

S (alte Poſt) empfiehlt t
Boutons, Broſchen, Manſchettenknöpfe.
Uhrketten ganz den goldenen gleich.
Cig.-Etuis, Brieftaſchen, Portemonnaies.
Turner-Gürtel, Hoſenträger, ſchön geſtickt.
Geldbörſen in Seide feſt gehäkelt.
Halskragen, Vorhemdchen, vielfältig.
Puppen, angezogen, in größter Auswahl.

Zur bevorſtehenden Vest- Bäckerei empfehle:
Raffinade à Pfd.Feinſten gem.Feinſtet gen e re 7

Jndiſche Varine à Pfd. 4 r u. Ah
Beſte Rosſnen à Pfd. A.Beſte Corinthen à Pfd.
Beſte Schmelzbutter à Pfd. 9

P u. 5 6 6 Pfd. pr. I7 Pfd. pr.
V

3 Pfd. pr. LBeſte Macisbiumen à Loth Zimmet 6
Mandeln, Citronat ete. billigſt

Nülius Herbst Nanniſche Straße,
O en e gr. Uriehsetr. 52,

empfiehlt zu billigen aber feſten Preiſen in reicher Auswahl
Tafel Tranchir u. Deſſertmeſſer

u. Gabeln Fleiſch-, Brod-, Küchen
Hack und Wiegemeſſer.

Löffel von Neuſilber und Britanniametall.

Zuckerſchneider und Zuckerzangen.

Plätten von Meſſing und Eiſen.

Decimal-Brückenwagagen und Bal
kenwaagen für Haushaltungen

Geld, Meſſer, Löffel u. Schlüſ-
ſel-Körbe, Handtuchhalter, ſämmilich
leicht mit Stickereien zu verzieren.

Kohlenkaſten; Aſcheneimer; Feuer-
ſchippen u. e e

un
e

der Zeit entgegen

alle Haus und Küchengeräthe.

Beſtellungen für Hüte, einfache und elegante Hauben,
beſonders ſchöne offen zu Weihnachts Geſchenken, nimmt

Feine Taſchenmeſſer; Scheeren
Nähſchrauben; Schlüſſelhaken.

Feine Tiſchglocken.

Taſchen u. Tafelfeuerzeuge.

Feine Eiſenguß Waaren, als
Schirm- und Feuergeräth-Ständer;
Schreibzeuge; Briefbeſchwerer; Uhr
Brief-, Sceripturen- ul Schlüſſelhal
ter; Eigarrenſtänder; Feuerzeuge;
Leuchter; Aſchbecher; Garnwinden c.

Werkzeugkaſten
für Erwachſene und Kinder.

Schlittſchuhe

e

e

Mathilde Lehmann,
Witwe.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Prävent- Laden.

2

Ball Kränze in reichſter Auswahl das Stück
von 10 Sgr. an,

Netze à Stück von I Sgr. an, in den
prachtvollſten Lichtfarben,

Schleier à Stück von 2 Sgr. an,
Oravatten- Wächer in Seide, ccht fran

zöſiſche, das Stück 5 Sgr.,
Morgen Hauben das Stück von 4 Sgr.

wir im Stande, eine Partie
dito mit Stulpen, Taſchentücher, Ein

e abzugeben.

B. ScChinuuckler Co.
Freitag früh friſchen

Seedorſch à Pfund
2 Sgr. bei
O. II. Wſcecbacch.
Das Schweinefleiſch des Schlach

termeiſters G. Wischer wird
durch mich täglich und ohne Aus
nahme unterſucht. O. Masse

Meinen werthen Kunden die Anzeige, daß
nicht nur erſt jetzt, ſondern ſchon ſeit der Hett
ſtedter Epidemie, ſämmtliche von mir geſchlachtete
Schweine mikroſkopiſch von Hrn. Br. K. Mül-
ler unterſucht worden ſind und ferner unter
ſucht werden. F. Hanff, gr. Klausſtr. 4.

Sehr ſchönes gepökeltes u. geräuchertes Rind
und Schweinefleiſch, ſowie Schinken und Schlack
wurſt, alles wenig geſalzen, empfiehlt als etwas
Ausgezeichnetes F. Hanff.

6 Schock Schotenſtroh liegen zum
Verkauf in Beeſen Nr.

Mock- Tourtie- Suppe
heute Abend von 6 Uhr an

Hotel Jarni „Zur Tulpe
Erdeborn.

Sonntag den 10. d. Mts. ladet zur Ein
weihung ſeines Tanzſaales ganz ergebenſt ein

Carl Bebert-

Bedra.
Sonntag den 10. December Concert ge

geben von den Trompetern des 12. Thüringer
Huſaren Regiments aus Merſeburg. Anfang
2 Uhr. Dazu ladet ergebenſt ein

der Gaſtwirth Eduard Dörge.
Nach dem Concert Familienball.

Anfang 7 Uhr. Der Vorſtand.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Antonie
mit Herrn W. Koch beehren ſich hiermit er

a gebenſt anzuzei gen G. Boltze u. Frau.
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